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Intention der Arbeit ist es, die Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München 
von der Saison 2010/11 bis zur Saison 2015/16 mithilfe empirischer Untersuchungen 
zu messen. Im Fokus des Forschungsinteresses steht dabei die Frage, mit welchem 
finanziellen Einsatz (Ressourceneinsatz) welcher Erfolg in Form von Profispielern 
produziert wird. Diese werden anhand der Analyse von empirischen Untersuchungen - 
unter besonderer Berücksichtigung der Anzahl von Eigengewächsen, welche es in 
einen Profikader geschafft haben - herausgearbeitet. Anschließend wird die Effizienz 
der Nachwuchsarbeit des Vereins anhand empirischer Untersuchungen geprüft und 
bewertet. 
Die Arbeit zeigt, dass von der Saison 2010/11 bis zur Saison 2015/16 nur ein geringer 
'Ausstoß' von Profispielern in der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München produziert 
wurde und deshalb die Effizienz der Nachwuchsarbeit in den letzten Jahren 
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1 Einleitung  
1.1 Hinführung zum Thema 
Seit der Fußball-Weltmeisterschaft im eigenen Land im Jahr 2006 ist das weltweite 
Ansehen des deutschen Fußballs mehr denn je in den Fokus gerückt. Vor allem die 
erfrischende Art und Weise, wie die deutsche Nationalmannschaft bei diesem Turnier 
spielerisch zu Werke ging, war nicht nur für den deutschen Fan beeindruckend, son-
dern verblüffte die ganze Fußballwelt. Das lag vor allem an den jungen Nachwuchski-
ckern, die schon in ihrem zarten Alter zu den Säulen des Spiels gehörten. Auch die 
darauffolgende Fußball-Europameisterschaft in Österreich und der Schweiz trug dazu 
bei, dass der deutsche Fußball vor allem wegen seiner jungen Mannschaft weltweit 
Anerkennung bekam und für viele weitere Fußballnationen eine Art Vorbildfunktion 
wurde. Der Finaleinzug bei diesem Turnier steigerte sowohl das sportliche als auch 
das gesellschaftliche Interesse am deutschen Fußball enorm. Den Höhepunkt setzte 
der Titelgewinn der deutschen Nationalmannschaft bei der Fußballweltmeisterschaft 
2014 in Brasilien. Der Sieg in der Verlängerung im Finale gegen Argentinien sorgte nun 
endgültig dafür, dass die Nachwuchsarbeit des Deutschen-Fußball-Bunds für jeden 
anderen Fußballverband ein Vorbild war. Das mittlerweile spielerisch sehr dominante, 
als auch das laufaufwendige Gegenpressing der deutschen Mannschaft garantierte der 
Nation den Titel. All dieser Erfolg in den letzten Jahren ist zu großen Teilen dem DFB 
und dessen neuen Vorgaben zu verdanken. Mit diesen revolutionierten Richtlinien er-
schaffte man eine Nachwuchsförderung, welche mit den bisherigen Jugendarbeiten 
nicht zu vergleichen ist und mittlerweile seines Gleichen sucht. Nach dem blamablen 
Vorrundenaus bei der EM 2004 in Portugal machte sich der DFB sehr viele Gedanken 
über die deutsche Nachwuchsförderung und schaffte es mit einigen Änderungen zwölf 
Jahre später, dass die deutsche Nationalmannschaft derzeit als das wohl beste Natio-
nalteam der Welt gilt. Diese wesentlichen Aspekte zur Nachwuchsförderung werden 
noch in dieser Arbeit zur Schau gebracht.  
Einen weiteren sehr wichtigen Teil zum Erfolg des deutschen Nachwuchses trug auch 
der internationale Erfolg des FC Bayern München in den letzten Jahren dazu bei. Seit 
dem Jahr 2010 schaffte es der FC Bayern München in der UEFA Champions League 
dreimal in das Finale, von welchen man eines gegen den deutschen Rivalen Borussia 
Dortmund mit 2:1 gewann. Außerdem erreichte man noch zwei weitere Male das Halb-
finale. Die drei Trainer des FC Bayern München seit dem Jahre 2010 sorgten für eine 
Art Revolution im Spielstil des deutschen Fußballs. Louis van Gaal, Jupp Heynckes 
und Pep Guardiola sind hiermit gemeint. Sowohl der dominante als auch mit starkem 
Gegenpressing versehener Spielstil wurde dann auch, zwar in einer etwas umgebau-
ten Form, in der Nationalmannschaft von Joachim Löw übernommen. Darum sollte 
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man sich vor allem auch die Nachwuchsarbeit des FC Bayern München etwas genauer 
anschauen. Diese könnte einen wichtigen Anteil zum Erfolg des deutschen Fußballs 
beigetragen haben.  
Die vorliegende Untersuchung zeigt zunächst im theoretischen Teil die geforderten 
Richtlinien zur Nachwuchsförderung des DFBs. Anschließend wird im Empirischen Teil 
die Nachwuchsarbeit des FC Bayern Münchens bezüglich ihrer Effizienz genauer unter 
die Lupe genommen. Der Erfolg der letzten Jahre könnte auch auf die effiziente Nach-
wuchsarbeit des FC Bayern München zurückzuführen sein. Die folgende Arbeit soll die 
Effizienz der Nachwuchsarbeit der letzten Jahre analysieren, um schlussendlich die 
Ergebnisse so herausfinden zu können, ob die Arbeit im Nachwuchs in den letzten 
Jahren erfolgreich und gewinnbringend durchgeführt wurde. 
1.2 Problemstellung und Forschungsfrage 
Um eine wissenschaftliche Erkenntnis aus dieser Arbeit gewinnen zu können, muss 
zunächst eine Problemstellung hineingebracht werden. Aufbauend auf allen gesam-
melten Informationen und analysierten Fakten möchte ich zu dieser Arbeit die folgende 
Forschungsfrage aufstellen: 
Mit welchem Aufwand wird welcher Erfolg in Form von Profispielern produziert? 
Mit dieser Forschungsfrage soll am Ende der Arbeit durch Messungen ein Ergebnis 
aufgezeigt werden, wie effizient der FC Bayern München hinsichtlich seiner Nach-
wuchsarbeit in den letzten Jahren gearbeitet hat. Die Effizienz einer Nachwuchsarbeit 
zu messen ist nicht einfach. Dennoch soll in dieser Arbeit analysiert werden, mit wel-
chem Aufwand und mit welchem Ressourceneinsatz ein bestimmter Erfolg produziert 
wird. Die Effizienz wird hier als 'Ausstoß' von Profispielern definiert, welche sowohl von 
den Jugendmannschaften als auch von der 2. Mannschaft des FC Bayern München 
den Sprung in die 1. Mannschaft geschafft haben beziehungsweise einen Profivertrag 
unterschrieben haben. 
Dieses Thema ist für die Wissenschaft und Praxis von Relevanz, da man so nur ober-
flächlich in den Medien Berichte von Nachwuchsakademien der Bundesligisten liest 
bzw. hört, ohne dabei wirklich genauer hinter die Kulissen zu schauen und zu wissen, 
wie effizient und erfolgreich einzelne Nachwuchsakademien in Deutschland sind. Diese 
Arbeit soll den Leser hinter die Kulissen blicken lassen können und zeigen, ob die 
Nachwuchsarbeit des FC Bayern München in den letzten Jahren erfolgreich war oder 
eventuell sogar unbefriedigend für die Verantwortlichen des Vereins waren. Dazu wird 
der Aufwand und deren Ertrag der ganzen Arbeit im Nachwuchsbereich aufgezeigt. Vor 
allem die Anzahl des 'Ausstoßes' der Talente in den Profikader gilt hier als wichtigster 
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Ertrag. Doch auch die Herkunft der Talente spielt eine wichtige Rolle. Waren die jun-
gen Nachwuchsspieler seit der U9 beim FC Bayern München oder sind sie erst mit 15 
Jahren zum Verein gestoßen. Hier könnte man auch nochmal unterscheiden in einzel-
ne Gebiete der Herkunft von transferierten Talenten. Wurden diese aus dem regiona-
len Raum geholt. Hier ist die Rede von Oberbayern und vom ganzen bayerischen 
Raum. Kommen die Talente eher aus dem regionalen Raum, aus ganz Deutschland 
oder wurden sie aus aller Welt zum Verein gebracht. Allein diese Faktoren stellen eine 
wichtige Erkenntnis zur Jugendarbeit des Vereins dar. 
Das Ziel der Arbeit ist es die genauen Zahlen der Effizienz unter Einsatz von Ressour-
cen zur Nachwuchsarbeit des FC Bayern München herauszufinden. Woher kommen 
die Talente aus den eigenen Reihen hauptsächlich? Seit wann sind sie im Verein? Wie 
viele beginnen ab einer gewissen Altersstufe? Wie viele werden in den nächsten Jahr-
gang übernommen oder scheiden aus? Wurden ausgebildete Talente aus den eigenen 
Reihen zur Weiterentwicklung nochmals vor dem Sprung in die 1. Mannschaft an ande-
re Vereine ausgeliehen oder möglicherweise auch direkt verkauft mit einer Rückhol-
klausel? 
All diese Fragen werden in dieser Arbeit mit folgender Herangehensweise bearbeitet 
und beantwortet: 
Im theoretischen Teil werden zunächst die wesentlichen Aspekte der vom DFB gefor-
derten Nachwuchsförderung aufgezeigt und veranschaulicht, welche Grundvorausset-
zungen und weitere Vorgaben der DFB zur Nachwuchsarbeit im deutschen Profifußball 
stellt. Zu allgemeinen strukturellen Voraussetzungen kommen auch noch Aspekte wie 
ein Talentförderprogramm, die Nachwuchsleistungszentren und Eliteschulen des Fuß-
balls hinzu. Außerdem werden in diesem Teil bereits einige Vorteile für die Profivereine 
geschildert, welche den Verein durch seine professionell und erfolgreich geführte 
Nachwuchsarbeit voranbringt und für Anerkennung sowohl auf nationaler als auch auf 
internationaler Ebene sorgt.  
Im Hauptteil der Arbeit wird zunächst das 'Junior Team' des FC Bayern München vor-
gestellt und hinsichtlich seines Leitfadens, seiner Zielsetzung und auf dessen strategi-
sche Aufstellung analysiert. Dort werden Erkenntnisse gewonnen, wie der FC Bayern 
München in seiner Nachwuchsförderung agiert, welche Strukturen man in diesem Be-
reich hat und welche Zielsetzungen man intern mit seiner Nachwuchsakademie ver-
folgt. Anschließend werden bisherige Erfolge der Nachwuchsarbeit des Vereins 
aufgezeigt. Danach geht es an die Analyse der Effizienz. So wird zunächst die Metho-
de der Messung erklärt. Im Anschluss werden die Ergebnisse und der Ertrag mit dem 
Ressourceneinsatz aufgezeigt. Die Bewertung dieser Ergebnisse rundet die Analyse 
der Effizienz ab. Abschließend werden mögliche künftige Maßnahmen zusammenge-
fasst, welche die Nachwuchsarbeit des FC Bayern München optimieren könnten. 




2 Theoretische Grundlagen: Wesentliche 
Aspekte der vom DFB geforderten 
Nachwuchsförderung 
Damit eine solche Blamage wie das vorzeitige Vorrundenaus bei der EM 2004 in Por-
tugal nicht mehr passiert, hat der DFB seine Vorgaben wesentlich verschärft. Man wol-
le nicht noch einmal so blamabel bei einem solch großen Turnier abschneiden. 
Deshalb stellt der DFB mit seinen Auflagen gewisse Mindestanforderungen an die 
Nachwuchsförderung der Lizenzvereine. Desweiteren gibt es zur Intensivierung der 
Talentförderung Belohnungen und neue Anreize.1 Um eine Lizenz für die 1. und auch 
für die 2. Bundesliga zu bekommen, ist es nach der DFL Lizenzierungsordnung vorge-
schrieben bestimmte Kriterien zu erfüllen. In den kommenden Punkten werden diese 
Anforderungen an die Lizenzvereine veranschaulicht. 
2.1 Allgemeine strukturelle Voraussetzungen 
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 Vgl. Friedrich, Mirko (2015): Nachwuchskonzepte im Fußball: Talenterkennung und Talentförderung, 
Hamburg, S.54 
2
 Vgl. DFL-Lizenzierungsordnung, Anhang V, 2a 




Der Grundlagenbereich geht von der U8 bis zur U11. Hier geht es hauptsächlich um 
die Grundausbildung, das Bewegungslernen und grundsätzlich um das Fußballspielen. 
In diesem Bereich gibt es keine Einschränkung an der Anzahl der Nachwuchsmann-
schaften, man muss jedoch mindestens eine Mannschaft pro Altersklasse vorweisen 
können. Auch für die Anzahl der Spieler in den einzelnen Altersbereichen gibt es im 
Grundlagenbereich noch kein Minimum oder Maximum. Spieler dieses Altersbereiches 
müssen nicht am Wettspielbetrieb der Landesverbände teilnehmen.3 
Die nächste Entwicklungsstufe stellt der Aufbaubereich dar. Hierzu gehören die Mann-
schaften der U12 bis U15 dazu. Hier wird bereits ein fußballspezifisches Training ab-
solviert, um grundsätzlich das Fußballspielen zu verbessern. Pro Altersbereich wird je 
eine Mannschaft benötigt. Das heißt man braucht im Aufbaubereich genau vier Mann-
schaften. Die Anzahl der Spieler ist in diesem Bereich auf exakt 20 Spieler einschließ-
lich der Torhüter beschränkt. 
Die Kategorie mit dem höchsten Leistungsniveau ist der Leistungsbereich. Dieser geht 
von der U16 bis zur U23. Dort wird das leistungsorientierte Training eingesetzt, bei 
dem es um das Stabilisieren und um das Training des Fußballspiels geht. Die Alters-
klassen U16 und U17 sollten ein bis zwei Mannschaften haben, die Altersbereiche U18 
und U19 ebenfalls. Die U23 hingegen sollte optional aus einer Mannschaft bestehen. 
Der Leistungsbereich schreibt vor, dass jede Mannschaft aus maximal 22 Spielern ein-
schließlich der Torhüter besteht, welche den Status Amateur- und Vertragsspieler ha-
ben. Sollten die U16/U17 und die U18/U19 zusammen nur jeweils eine Mannschaft 
bilden, dürfen hier insgesamt 24 Spieler in einer Mannschaft stehen. 
„Die Clubs haben im Aufbau- und Leistungsbereich den Nachweis über die Anzahl von 
mindestens sechs bis maximal neun Mannschaften zu führen, die am Wettspielbetrieb 
des DFB bzw. der Regional- und Landesverbände oder an einer adäquaten anderen 
Spielrunde, die dem jeweiligen Regional- oder Landesverband bekannt ist und über 
das Portal 'DFBnet' abgebildet werden soll, teilnehmen.‟4  
Spieler innerhalb der Mannschaften eines Altersbereiches sowie auch jüngere Spieler 
in Juniorenmannschaften älterer Altersbereiche dürfen in beliebiger Anzahl eingesetzt 
werden. Der Einsatz von Juniorenspielern im Leistungsbereich der U23 ist ebenso zu-
lässig, „[...] sofern eine entsprechende Spielberechtigung des zuständigen Mitglieds-
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verbandes des DFB vorliegt bzw. die Spieler eine Spielberechtigung für Herrenmann-
schaften besitzen. Ist ein Junior allein dem Leistungsbereich der U23 zugeordnet, so 
bleibt er für die Juniorenmannschaft seines Altersbereichs spielberechtigt.‟5 
Im Leistungsbereich der U16 bis U19  müssen auf den Spielerlisten immer mindestens 
12 Spieler stehen bzw. gemeldet sein, die in den deutschen Auswahlmannschaften 
eingesetzt werden können.6 
2.2 Strukturelle Bedingungen 
Laut der DFL Lizenzierungsordnung gibt es einige strukturelle Bedingungen, welche 
die Lizenzvereine der 1. Bundesliga und auch der 2. Bundesliga erfüllen müssen. Die-
se Bedingungen werden nach der DFL in Kategorie I und II aufgeteilt. Da es in dieser 
Arbeit um Vereine der 1. Bundesliga geht, werden die einzelnen Bedingungen der Ka-
tegorie I aufgezeigt. 
Das Trainingsgelände der Erstligisten muss viele Umkleidekabinen haben. Dazu sind 
vier Rasenplätze vorgeschrieben, von welchen mindestens einer ein Kunstrasenplatz 
sein muss. Außerdem muss im Winter die Möglichkeit bestehen, in eine Halle in der 
Nähe des Leistungszentrums ausweichen zu können.7 
Eine gute sportliche Betreuung muss ebenfalls gewährleistet sein. So müssen mindes-
tens fünf Trainer/Mitarbeiter in Vollzeit angestellt sein. Diese fünf Mitarbeiter ergeben 
sich aus einem Cheftrainer oder sportlichen Leiter des Leistungszentrums ohne Mann-
schaft mit einer Trainer-A-Lizenz, zwei Trainer mit Fußball-Lehrer-Lizenz, sowie min-
destens einem organisatorischer Mitarbeiter und einen Trainer für den Aufbaubereich 
mit einer Trainer-A-Lizenz. Ein Torwarttrainer mit einer DFB-Torwarttrainer-Ausbildung 
muss mindestens auf Teilzeit eingestellt sein. Alle eingesetzten Trainer müssen min-
destens die Trainer-B-Lizenz des DFB haben bzw. den entsprechenden Lehrgang zu-
mindest bereits begonnen haben. Eine Teilnahme an Informations- und 
Fortbildungsveranstaltungen des DFB ist für die Trainer Pflicht.8  
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Eine weitere wichtige strukturelle Bedingung stellt die ärztliche und physiotherapeuti-
sche Betreuung dar. Hierfür müssen zunächst ein Behandlungszimmer für einen Arzt, 
zwei Behandlungsräume für Physiotherapeuten sowie gewisse Regenerationseinrich-
tungen, wie beispielsweise eine Sauna, ein Ermüdungsbecken, etc. vorhanden sein. 
Als Personal wird zunächst ein Arzt benötigt, welcher in der Nähe des Leistungszent-
rums ansässig ist und stets verfügbar sein muss.  Dazu werden zwei Physiotherapeu-
ten in Vollzeit benötigt, sowie ein Reha- oder Fitnesstrainer in Vollzeit mit passendem 
Nachweis über seine Ausbildung. Zudem muss einmal jährlich eine medizinische Un-
tersuchung aller Spieler des Aufbau- und Leistungsbereichs stattfinden. Die hierfür 
benötigten Anforderungen werden von der 'Kommission Leistungszentrum' in Abstim-
mung mit der 'Kommission Sportmedizin' des DFB gestellt.9 
Für die pädagogische und psychologische Betreuung braucht man als Verein der 1. 
Bundesliga sowohl einen pädagogischen Mitarbeiter in Vollzeit als auch einen psycho-
logischen Mitarbeiter, der in Teilzeit eingestellt ist.10  
Eine weitere sehr wichtige strukturelle Bedingung stellt das Jugendförderprogramm 
dar. Dazu muss jeder Verein „[...] über ein schriftlich ausgearbeitetes Jugendförderpro-
gramm verfügen, das mindestens Folgendes enthalten muss: 
 Zielsetzung und Philosophie der Jugendförderung (insbesondere Vision und 
Mission) 
 Organisation des Leistungszentrums (Organigramm, rechtliche Struktur) 
 Angaben zur Finanzierung (Budget, Beitrag des Bewerbers) 
 Beschreibung der fußballtechnischen Ausbildungsprogramme für verschiedene 
Altersgruppen [...] 
 Ausbildungsprogramm in Bezug auf die Spielregeln 
 Ausbildungsprogramm Anti-Doping [...] 
 Ausbildungsprogramm Prävention von Spielsucht und von Spielmanipulation 
[...] 
 Durchführung von Anti-Rassismus-Maßnahmen [...]‟11 
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Für die Ausbildungsprogramme Prävention von Spielsucht und von Spielmanipulation, 
das Programm Anti-Doping sowie die Durchführung der Anti-Rassismus-Maßnahmen 
ist dem Ligaverband ein Verantwortlicher zu benennen. Generell muss dem Ligaver-
band das Jugendförderprogramm zur Genehmigung vorgelegen werden.12 
Eine außersportliche Betreuung ist ebenfalls von Nöten. Deshalb müssen für die aus-
wärtigen Spieler Unterbringung (Internat, Gasteltern, etc.) und sinnvolle Betreuung 
unter pädagogischen Gesichtspunkten vorhanden sein. Diese Art von Betreuung muss 
in Form von Anstellungsverträgen und Stellenprofilen der betreuenden Personen 
nachgewiesen werden können.13  
Die letzte, ebenfalls nicht zu vergessende, strukturelle Bedingung stellt die Rubrik 
'Schule und Sport' dar. Eine Grundvoraussetzung ist hierfür eine funktionierende Ko-
operation von Schule und Club, weil zum einen zusätzliche Trainingseinheiten im 
Rahmen des Schulunterrichts vorgesehen sind. Außerdem muss die sportliche Bean-
spruchung mit den schulischen Anforderungen koordiniert sein. Damit dies reibungslos 
funktioniert, muss auf Seiten des Clubs und auf der Schulseite ein Ansprechpartner 
benannt werden. Der Verein muss sich für seine Nachwuchsspieler so einsetzen, dass 
ihnen ein höchstmöglicher Schulabschluss zu ermöglichen ist. Außerdem muss die 
Vereinbarkeit der schulischen Ausbildung mit der sportlichen Karriere gefördert werden 
(individuelle Karriereplanung).14 
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2.3 Pyramide der Talentförderung des DFB 
Der DFB möchte mit seiner Talentförderung die weltweit Beste sein. Dafür hat man 
bereits mit seiner Struktur eine weltweit Einzigartige geschaffen. Dieses Produkt ent-
stand nach einer erfolgreichen Zusammenarbeit mit der DFL, den Landesverbänden, 
den Vereinen und der Basis selbst. Die einzelnen Institutionen kooperieren herbei sehr 
erfolgreich zusammen. Man möchte den jungen Talenten eine optimale Ausbildung für 
die verschiedenen Entwicklungsverläufe anbieten. Für den nachhaltigen Erfolg sorgt 
erst die Abstimmung der einzelnen Institutionen.15 Der DFB-Sportdirektor Hansi Flick 
äußerte sich wie folgt: 
„Man kann keine Schablone über die Ausbildung legen und eine ganze Mannschaft 
darunter pressen. Spieler sind individuell zu betrachten und zu begleiten. Für einige ist 
es schon früh sinnvoll, an einem Nachwuchsleistungszentrum gefördert zu werden, für 
andere ist der 'zweite Ausbildungsweg' die richtige Variante. Unsere Struktur ist da 
sehr flexibel.‟16 
Abbildung 2: Pyramide der Talentförderung des DFB 
17
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Der DFB hat zur Talentförderung eine Pyramide aufgestellt, in welcher die Nach-
wuchskicker mit ganz unterschiedlichen Entwicklungsschritten den Weg an die Spitze 
der Pyramide gehen. 
Die unterste Entwicklungsstufe dieser Pyramide umfasst den Kinderfußball. Dort geht 
es darum, zunächst in Vereinen und in der Schule die Sportart Fußball kennenzulernen 
und die Grundlagen des Fußballs zu erlernen. 
Die nächste Stufe nennt sich 'Talentförderung 1. Stufe'. Dort kommen bereits die Ta-
lentförderung der Landesverbände sowie ein Talentförderprogramm zum Einsatz. Die-
ses Programm startete in der Saison 2002/2003. Mit seinen derzeit 366 Stützpunkten 
bildet dieses Programm die Brücke zwischen der engagierten und unverzichtbaren 
Jugendarbeit auf Vereinsbasis. Somit hat man mit den Stützpunkten ein engmaschi-
ges, flächendeckendes Netz zum intensiven Sichten und Fördern junger Spielerinnen 
und Spieler in ganz Deutschland. Als Schnittstellen zwischen dem DFB, den Gremien 
und den Mitarbeitern der Landesverbände und Stützpunkte fungieren derzeit 29 Stütz-
punktkoordinatoren. Zudem hat man etwa 1.300 qualifizierte Stützpunkttrainer, welche 
die regionalen Talente sichten und diese durch wöchentliches Zusatztraining fördern. 
So ist es nahezu unmöglich, dass absolute Toptalente nicht entdeckt werden, egal aus 
welcher Region in Deutschland. Das Hauptziel ist mit diesem Programm das Sichten 
und Fördern von vielen Talenten aus einer Region. Mit zusätzlicher individueller Förde-
rung als Ergänzung zum Vereinstraining setzt man sich ein Perspektivziel, bei dem 
man für die DFB-Teams, aber auch für die Lizenzvereine und für die höherklassigen 
Amateurvereine ein größeres Potenzial an zukünftigen Spitzenspielern generiert. Die 
Schwerpunkte dieses Projekts liegen im individuellen lernintensiven Training in kleinen 
Gruppen. Dort werden vor allem Fähigkeiten wie Geschicklichkeit, Beweglichkeit, beid-
füßiges Beherrschen des Balles, sowie schnelle Tempowechsel, sicheres Passspiel, 
Torabschluss, das Kopfballspiel und Taktiken für die Defensive und Offensive geschult. 
Als Prinzipien werden Werte wie die Persönlichkeit, Konzentration, eine technisch-
taktische Basis aber auch die Detailarbeit vermittelt und verbessert. Der Nationalspieler 
André Schürrle wurde in einem solchen DFB-Stützpunkt beispielsweise gefördert.18 
Eine weitere Stütze der 1. Stufe der Talentförderung ist die 'Talentförderung der Ver-
bände'. Dieses Programm ist sowohl in der Talentförderung Stufe 1 als auch in Stufe 2 
vertreten und ein wichtiger Bestandteil. Damit Millionen von Amateurfußballern jede 
Woche in ihren Meisterschaften spielen können, benötigt es einer Organisation dieser 
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Spielklassen. Diese Kernaufgabe übernehmen die jeweiligen Landesverbände.19 „Die 
Organisation eines flächendeckenden, deutschlandweiten Spielbetriebs durch die Lan-
desverbände erstreckt sich natürlich auch auf den Kinder- und Juniorenfußball. Damit 
sind die Landesverbände die Schaltstelle für eine fundierte und zeitgemäße Basisför-
derung junger Fußballerinnen und Fußballer in den Amateurvereinen.‟20 Hiermit möch-
te man mit vielen Projekten fußballbegeisterte Kinder gewinnen. Außerdem sollen so 
viele engagierte Trainer und Mitarbeiter als Erfolgsgaranten und 'Motoren' qualifiziert 
werden. Definierte Ziele sind bei diesem Programm die Sicherung einer bestmöglichen 
Ausbildungsqualität in allen Amateurvereinen der Region. Zudem wolle man eine 
größtmögliche Leistungsdichte an Talenten im Verbandsbereich. Ein wichtiges Ziel 
steckt auch in der Beratung und Begleitung der Talente. Der Aufbau von Verbands-
teams in verschiedenen Altersklassen mit den besten Spielern der regionalen Förder-
zentren und -programme gilt als ein Hauptschwerpunkt. Zusätzlich möchte man 
zusätzliche Förderstrukturen für ambitionierte Talente ab der U15 aufbauen. Eine in-
tensive flächendeckende Sichtung mithilfe der Strukturen des Talentförderprogrammes 
gilt ebenfalls als ein wichtiger Schwerpunkt dieses Projekts. Den jungen Fußballern soll 
hier einfach die Freude am Fußballspielen noch mehr gezeigt werden. Dazu zählt das 
Aufbauen des eigenen Willens, um stetes das Optimum aus sich herausholen zu kön-
nen. Natürlich wird auch darauf geachtet, dass deren Stärken gestärkt und deren 
Schwächen geschwächt werden.21 
Die Talentförderung der Landesverbände ist wie oben bereits erwähnt auch in der 2. 
Stufe der Talentförderung vertreten. Dazu kommen noch der Einsatz der Leistungszen-
tren sowie die Eliteschulen des Fußballs mit dazu. Die Leistungszentren bieten eine 
sportliche Anlaufstation für die regionalen Spitzentalente. „Die unbestrittenen Quali-
tätssteigerungen junger, nachrückender Spieler im deutschen Fußball sind nicht zuletzt 
ein Resultat dieser intensivierten, sportlich optimierten Arbeit der Leistungszentren! 
Eine systematische, intensive und innovative sportliche Förderung der Talente in ei-
nem hochprofessionellen Umfeld ist der Kern, um die Perspektivspieler auf spätere 
Qualitätsanforderungen im Lizenzfußball vorzubereiten.‟22 Die Lizenzvereine der 1. und 
2. Bundesliga sind dazu verpflichtet, ein eigenes Leistungszentrum aufzubauen. Doch 
auch unterklassige Vereine wollen ein solches Leistungszentrum als Qualitätssiegel für 
ihre Nachwuchsarbeit aufbauen. Diese Zentren unterziehen sich regelmäßig einer 
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Qualitätsprüfung, der sogenannten Zertifizierung. Dabei geht es um alle personellen, 
infrastrukturellen, organisatorischen und sportlich-konzeptionellen Details eines Leis-
tungszentrums, welche mithilfe eines festgelegten Kriterienkatalogs bewertet werden. 
Man verfolgt hiermit das Ziel, eine sportliche Anlaufstelle zur Förderung der besten 
Talente und Perspektivspieler einer Region zu bieten. Die Integration möglichst vieler 
eigener Talente in den Lizenzspieler-Kader hat hierbei oberste Priorität. Außerdem ist 
es von Bedeutung, eine intensive Kooperation mit Amateurvereinen der Region zu 
pflegen. All diese Ziele werden im Laufe dieser Arbeit noch etwas genauer unter die 
Lupe genommen. In den Leistungszentren sollen individuelle Werte und Eigenschaften 
des Vereins gelehrt werden. Ein systematischer Leistungsaufbau der Talente auf Basis 
einer intensiven Leistungsdiagnostik sowie ein stabiler Aufbau von Fitness als Grund-
lage eines modernen Tempofußballs stehen hierbei ganz oben auf der Liste. Man 
möchte in einem solchen Nachwuchsleistungszentrum die Talente systematisch auf 
erwartete Höchstleistungen und Extrembelastungen des Lizenzfußballs vorbereiten. 
Dafür ist es wichtig die 'Liebe zum Fußball' nie zu verlieren, auch wenn es zwischen-
zeitlich zu Tiefs kommen kann. Diese Liebe zum Spiel ist die Basis für stabile Bestleis-
tungen.23 Das deutsche Fußballidol Thomas Müller wurde in einem solchen 
Leistungszentrum groß und nachhaltig zu einem der derzeit besten Spieler der Welt 
gefördert. Um eine Doppelbelastung zu meistern, gibt es in der 2. Stufe der Talentför-
derung die Eliteschulen des Fußballs. „[...] [S]ie müssen zeit- und belastungsintensive 
sportliche Anforderungen mit der schulisch-beruflichen Ausbildung koordinieren, um 
auch jenseits einer möglichen, aber letztlich unsicheren Fußballkarriere eine chancen-
reiche Lebensperspektive haben. Eliteschulen helfen Talenten dabei, diese Herausfor-
derung zu meistern.‟24 Das Programm wurde genau nach den verschiedenen Talent-
Potenzialen im deutschen Fußball abgestimmt. Derzeit gibt es 35 Eliteschulen in ganz 
Deutschland, welche ein flächendeckendes Netzwerk an speziellen Bildungs- und För-
dereinrichtungen für Fußballtalenten bilden. Die sportlichen und schulischen Anforde-
rungen sind bei diesem System optimal koordinierbar. Zur optimalen Abstimmung aller 
Bereiche, die das Talent begleiten und fördern, bildet jede Eliteschule ein Verbundsys-
tem aus Schule, Leistungszentrum, weiteren regionalen Vereinen und dem Landesver-
band.25 „Dabei sind diese sportlichen Ziele immer in ein übergreifendes pädagogisches 
Konzept eingebettet, das gleichzeitig die sozialen, schulischen und beruflichen Qualitä-
ten junger Persönlichkeiten fördern will.‟26 Im Einzelnen verfolgt man mit diesen Schu-
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len viele Ziele. Zum einen möchte man den ambitionierten Talenten ein optimales 
sportliches und schulisches Umfeld bieten, zum anderen sind die Möglichkeiten einer 
optimalen Koordinierung schulischer und sportlicher Anforderung wie eine Hausaufga-
benbetreuung, Nachhilfe und zeitlich flexible Klausurentermine ein weiteres wichtiges 
Ziel. Spezielle Lerneffekte und durch eine systematische individualtechnische und -
taktische Ausbildung sowie das Fördern starker Persönlichkeiten stellen weitere wichti-
ge Ziele dar. Die Schwerpunkte der Eliteschulen liegen vor allem im individuellen, lern-
intensiven Trainieren in kleinen Gruppen. Dabei geht es hauptsächlich um die 
Schulung koordinativer Fähigkeiten mit und ohne Ball. Damit sind Fertigkeiten wie Be-
wegungsgeschicklichkeit, Beweglichkeit, Reaktion, das Kopfballspiel nach ein- und 
beidbeinigem Absprung und das beidfüßige Beherrschen aller Dribbel-Variationen, etc. 
gemeint. Zu den Hauptprinzipien dieses Systems zählen die optimale Förderung der 
Leistungssportlichkeit parallel zur schulischen-beruflichen Perspektive. Desweiteren 
sollen vor allem Werte wie Toleranz, Teamgeist, Offenheit, Fairness, Leistungswillen 
und Respekt vermittelt werden.27 Der aktuelle Weltmeister und Welttorhüter Manuel 
Neuer wurde an einer solchen Eliteschule des Fußballs gefördert. 
Die vierte Stufe der Pyramide nennt sich Eliteförderung. Bei dieser Förderung befindet 
man sich bereits in den U-Nationalmannschaften des DFBs. Diese reichen von der U15 
bis hin zur U23 der deutschen Nationalmannschaft. 
Die Spitzenförderung ist die letzte Entwicklungsstufe der Talente bzw. Profis. Dort ist 
man bereits in den A-Nationalmannschaften des Deutschen-Fußball-Bunds. Außerdem 
ist man schon in internationalen Vereinswettbewerben sowie in der 2. und 3. Liga ver-
treten. Für die Damen gilt hier die Frauen-Bundesliga. 
Dieses Ausbildungs- bzw. Talentförderungssystem des DFBs ist in ihrer Struktur ein-
zigartig und sorgte in den vergangenen Jahren zu großen Erfolgen des deutschen 
Fußballs. So wurde man nicht nur Fußballweltmeister 2014, sondern man hat auch 
derzeit mit Talenten wie Leroy Sané, Joshua Kimmich, Julian Weigl und Julian Brandt 
eine Vielzahl der gefragtesten Jungspieler auf der ganzen Welt in den eigenen Reihen. 
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2.4 Mögliche Vorteile für die Vereine 
Eine erfolgreich geführte Jugendarbeit bringt dem Verein viele mögliche Vorteile. Um 
die Nachwuchsarbeit erfolgreich zu führen, bedarf es einem höchstprofessionell struk-
turiertem Nachwuchsleistungszentrum. Die Vorgaben für ein solches Leistungszentrum 
der Klasse 1. Bundesliga wurden vorher bereits detailliert geschildert. Das vorrangige 
Ziel ist es, eine hohe Durchlässigkeit an selbst ausgebildeten Talenten im Nachwuchs-
leistungszentrum zu haben. Mit der Durchlässigkeit ist der Ausstoß der Talente von 
den Jugendmannschaften in die Lizenzspieler-Abteilung bzw. in den Profikader ge-
meint. Dieser Übergang ist entscheidend für eine erfolgreiche Jugendarbeit im Verein. 
Dadurch verschaffte man sich auch viele Vorteile gegenüber Vereinen, welche einen 
niedrigeren Wert an Durchlässigkeit haben. Dieser Ausstoß wird in dieser Arbeit noch 
genauer definiert und analysiert. 
Ein erster sogenannter Vorteil bei einer erfolgreich geführten Jugendarbeit ist das ein-
gesparte Geld durch das Nicht-kaufen-müssen von anderen Spielern, seien es etwas 
ältere erfahrenere Spieler oder ebenfalls sehr junge Talente. Das Angebot und die 
Nachfrage sind im Fußball mittlerweile so groß, dass sich dies auch auf die Ablöse-
summen der Spieler widerspiegelt. Vor allem auch der neue TV-Vertrag der Barclays 
Premier League bringt den Fußball finanziell gesehen auf ein völlig anderes Level. Le-
roy Sané vom FC Schalke 04 ist in diesem Jahr gerade einmal 20 Jahre alt geworden 
und hat bereits einen Marktwert von ca. 18 Millionen Euro.28 Der FC Schalke 04 würde 
diesen Spieler nur sehr unwahrscheinlich unter 25 Millionen Euro ziehen lassen. Mit 
einem solch selbstausgebildetem Talent spart man sich somit in etwa 25 Millionen Eu-
ro an Ausgaben, um einen vergleichbaren Spieler dieser Altersklasse zu bekommen. 
Solch herausragende Talente haben auch noch genug Potenzial, ihren Marktwert wei-
ter zu steigern. Junge Talente auf dem Fußballmarkt sind mittlerweile mehr denn je 
gefragt. Und die hohen TV-Gelder treiben den Wert dieser Talente noch weiter in die 
Höhe, da die Vereine immer mehr Geld zur Verfügung haben und sich eine Art Wett-
bieten um junge herausragende Talente liefern. Ein aktuelles Beispiel ist der Transfer 
von Renato Sanches von Benfica Lissabon zum FC Bayern München. Renato Sanches 
ist gerade einmal 18 Jahre alt und zählt derzeit zu den größten Hoffnungen im Welt-
fußball. Der FC Bayern München gibt für einen 18 Jährigen bereits 35 Millionen Euro 
aus, zu denen noch weitere Bonuszahlungen hinzukommen, welche die Ablösesumme 
auf circa. 70 Millionen Euro steigen lässt. Renato Sanches ist seit 2008 in der Jugend-
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akademie von Benfica Lissabon.29 Die Förderung dieses Talentes bringt dem Verein 
nun im Erfolgsfall mit Bonuszahlungen knapp 70 Millionen Euro in die Kassen. Natür-
lich ist dieses Beispiel nur eines von sehr wenigen Ausnahmen im Weltfußball und 
kommt nicht oft vor. Dennoch zeigt es, auch wenn etwas übertrieben, wie man Geld 
sparen kann, wenn man eigene Talente fördert und ausbildet, dass man solch hohe 
Ablösesummen im Falle eines Verkaufs erhält. Vereine wie Benfica Lissabon und Ajax 
Amsterdam leben von ihren ausgebildeten Talenten und sie können es sich auch gar 
nicht leisten, ihre Talente über mehrere Jahre halten zu können. Dieses eingesparte 
Geld durch das Nicht-kaufen-müssen ist im engen Zusammenhang mit den erzielten 
Ablösesummen aus den Eigengewächsen. Dies hat man an den Beispielen Leroy 
Sané und Renato Sanches gesehen. Man kann es auch wie folgt zusammenfassen: Es 
ist eine Art Refinanzierung durch solche 'ablösefreien' Spieler aus der eigenen Jugend. 
Dennoch sind es spielstarke Ergänzungen für den Lizenzspieler-Kader. Diese Refinan-
zierung geht auch mithilfe von lukrativen Transfers der eigenen Perspektivspieler von-
statten.30  
Ein weiterer Vorteil selbst ausgebildeter Talente ist ein verbessertes Image des Ver-
eins. Durch den Einsatz von Eigengewächsen können sich die Fans mit dem Club viel 
mehr identifizieren. Deshalb hat Ajax Amsterdam beispielsweise ein sehr hohes Anse-
hen im Weltfußball, da der Verein sehr viele eigene Talente in ihrem Lizenzspieler-
Kader hat und sie zu gestandenen Profis formt. Der Einsatz von vielen selbstausgebil-
deten Talenten im Profikader führen zu einem weltweit besserem Image, auch wenn es 
immer Neider gibt, da ihre Vereine nicht einen so hohen Ausstoß an Nachwuchsspie-
lern in den Profikader haben. Dieses verbesserte Image sorgt schließlich für eine Fan-
bindung. Durch den Einsatz von Eigengewächsen aus der eigenen Region im 
Lizenzspieler-Kader schafft man für die Fans eine größere Identifikation. Somit kann 
man seine Fans auch in den eigenen Reihen halten. Dieser Vorteil verschafft den Ver-
ein auch höhere Merchandising-Umsätze. Es liegt zwar kein offizieller Beweis vor, dass 
durch die hohe Anzahl an Eigengewächsen im Lizenzspieler-Bereich höhere Einnah-
men im Merchandising generiert werden, aber es liegt die Vermutung nahe, dass vor 
allem Trikots von den Talenten aus der eigenen Region ein Kassenschlager sind. Ge-
dacht wird hier an Thomas Müller, David Alaba, Leroy Sané, Bastian Schweinsteiger 
zu seinen Zeiten beim FC Bayern München, Julian Draxler als Schalker oder auch 
Mahmoud Dahoud von Borussia Mönchengladbach. Es ist anzunehmen, dass gerade 
diese Spieler im Trikotverkauf die höchsten Zahlen schreiben, da sie aus der eigenen 
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Region und der eigenen Schule des Vereins kommen. Bewiesen werden kann es nicht, 
da keine sicheren Untersuchungen vorhanden sind. 
Erfolgreich ausgebildete Nachwuchsspieler aus den eigenen Reihen verschaffen dem 
Verein auch den Vorteil, dass diese Spieler bereits sowohl die Werte als auch die 
Spielphilosophie des Vereins verinnerlicht haben und für den Verein leben. Ein oft ge-
nanntes Beispiel ist hierfür Thomas Müller. Dieser ist seit dem Jahre 2000 im Verein 
des FC Bayern München.31 Er durchlief sämtliche Jugendmannschaften des FC Bay-
ern München. Derzeit gibt es wohl keinen Spieler im Verein, welcher das 'Mia san Mia' 
so lebt und fühlt wie Herr Müller. All die Jahre im Verein führten dazu, dass er dieses 
Motto verinnerlicht hat und es seine 'DNA' ist. Das ist auch ein Grund, weshalb Tho-
mas Müller bei den Fans des FC Bayern München der Liebling ist. Man kann hierbei 
auch von einem perspektivischen Aufbau einer erfolgreichen 1. Mannschaft reden, 
welche auf Basis einer Spielphilosophie lebt. Beim FC Barcelona werden die Nach-
wuchsspieler in ihrem bekannten Leistungszentrum 'La Masia' genau nach der Spiel-
philosophie der Profimannschaft gelehrt. So wird den Spielern ab einem gewissen Alter 
die Taktik '4-3-3' gezeigt und gelernt. Alle Jugendmannschaften dieses Vereins spie-
len, sobald sie das Alter für das Großfeld haben, im 4-3-3-System. Dies hat den Vorteil, 
dass sie bereits im jungen Alter dieses System verstehen und verinnerlichen. Die Ju-
gendspieler haben so im Falle einer Nominierung in den Profikader weniger Probleme, 
sich in der Mannschaft zu integrieren aus spielerischer Sicht. Auch das frühe Erlernen 
des sogenannten 'Tiki-Takas' bringt dem Verein erhebliche Vorteile gegenüber ande-
ren Vereinen. Fähigkeiten wie das schnelle Kurzpassspiel werden bereits den jüngsten 
Spielern im Verein gelernt. Das ist auch ein Grund, warum der FC Barcelona so viele 
Weltklasse-Spieler aus den eigenen Reihen hervorruft, da sie nicht mehr so große An-
passungsschwierigkeiten haben, sobald die jungen Spieler in den Profikader kommen. 
Beispiele dieser Jugendschule sind Lionel Messi, Andres Iniesta, Xavi, Sergio Bus-
quets, Pedro und Cesc Fabregas. 
Erfolgreich geführte Nachwuchsarbeit verschafft auch den jeweiligen Nationalmann-
schaften einen großen Vorteil. Die einzelnen Ausbildungsstellen, mit denen die Schu-
len der einzelnen Vereine gemeint sind, gelten für die jeweilige Nation als eine Art 
'Unterstützer für deren Nationalmannschaft'. Nicht zuletzt wurde die deutsche Natio-
nalmannschaft 2014 in Brasilien Weltmeister. Das hat vor allem den Grund, dass im 
Nachwuchsbereich in Deutschland in den einzelnen Vereinen erfolgreich gearbeitet 
wird. Spieler wie Mario Götze, Julian Draxler und Matthias Ginter waren noch sehr jung 
und wurden bereits wegen ihrer hohen Qualität in den WM-Kader nominiert.  
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3 Empirischer Teil: Das 'Junior Team' des FC 
Bayern München 
Im folgenden Kapitel wird der FC Bayern München bezüglich der Effizienz seiner 
Nachwuchsarbeit untersucht. Mit empirischen Untersuchungen und deren Auswertun-
gen soll anschließend eine 'vorsichtige' Interpretation abgegeben werden. 
3.1 Die Rahmenbedingungen für die Nachwuchsarbeit 
Im Folgenden werden nun die Rahmenbedingungen der Nachwuchsarbeit des FC 
Bayern München genauer unter die Lupe genommen. Hier geht es vor allem um den 
Leitfaden des Junior Teams, die Zielsetzung des Nachwuchsbereiches und dessen 
strategische Aufstellung. 
3.1.1 Leitfaden des 'Junior Teams' 
Der FC Bayern München ist derzeit mit über 250.000 Mitgliedern der größte Fußball-
verein der Welt. Wegen der sportlichen Erfolge auf nationaler und internationaler Ebe-
ne gehört dieser Verein zu den bedeutendsten Fußballvereinen der Welt. Die große 
Geschichte des Vereins verpflichtet den Verein zu den allerhöchsten Ansprüchen. Dies 
gilt selbstverständlich auch für die Förderung und Ausbildung ihrer jungen Nachwuchs-
talente. Die individuelle Entwicklung der einzelnen Nachwuchskicker hat oberste Priori-
tät ist die Grundlage für jede Entscheidung. Die Nachwuchsarbeit des FC Bayern 
München nennt sich 'Junior Team' und ist seit 1995 existent. Mit rund 40 haupt- und 40 
nebenberuflich angestellten Mitarbeitern versucht man, den Ansprüchen und Zielen der 
Nachwuchsarbeit des Vereins gerecht zu werden. Wichtig hierbei zu erwähnen ist, 
dass das Junior Team des FC Bayern München für die ganze Nachwuchsarbeit (U9 bis 
zu den Amateuren) gilt und nicht nur die U19 und die Amateurmannschaft beispiels-
weise gemeint ist. Die Talente sollen in dieser Jugendakademie so ausgebildet und 
gefördert werden, dass sich den Sprung in den professionellen Fußball schaffen.32 Die 
Aufgaben des Junior Teams bestehen aus den Aspekten Spielerausbildung und -
entwicklung, Spielersichtung, Fortbildung sowie Repräsentation des Vereins. Der Be-
reich Spielerausbildung und -entwicklung ist in nach einem Drei-Säulen-Modell struktu-
riert. Auf dieses Modell wird später noch genauer darauf eingegangen. Bei der 
                                                          
 
32
 Vgl. www.fcbayern.de , Zugriff v. 18.05.2016 
Empirischer Teil: Das 'Junior Team' des FC Bayern München 18 
 
Spielersichtung liegt der Wert darin, die Quantität und Qualität zu steigern. Hier wird 
versucht, die besten Talente zu finden, an sich zu binden und in ihren jeweiligen Al-
tersbereichen zu fördern.33 Dafür bietet der Verein jungen Spielern aus Nah und Fern 
die Möglichkeit, sich bei Talent-Tagen in den Fokus zu spielen. Dabei nimmt der ge-
samte Ausbilderstab die jungen Nachwuchskicker unter die Lupe.34 Der Verein legt 
auch Wert darauf, dass die Trainer immer auf dem aktuellsten Wissensstand sind. 
Deshalb werden wöchentliche Trainersitzungen und interne Fortbildungen angeboten. 
Weitere Aufgaben des Junior Teams liegen in der Repräsentation des Vereins und in 
der Kooperation mit anderen Trainern, Verbandstrainern und Verbänden.35 
Um noch genauer in die Nachwuchsarbeit des FC Bayern München blicken zu können, 
wird im Folgenden auf drei Parameter des 'Junior Teams' eingegangen: 
Der erste Parameter beschäftigt sich mit der Zertifizierung des Nachwuchsleistungs-
zentrums des FC Bayern München. „Eine Zertifizierung ist eine Bestätigung dafür, dass 
Unternehmen oder Organisationen vorgegebene Standards oder Richtlinien einhalten. 
Eine Zertifizierung wird von unabhängigen Zertifizierungsstellen durchgeführt.‟36 Der 
Deutsche-Fußball-Bund und die Deutsche-Fußball-Liga hat das Nachwuchsleistungs-
zentrum des Vereins mit einem 'sehr guten Gesamtergebnis' benotet. Diese Höchst-
wertung wird in Form von '3 Sternen' für das Leistungszentrum ausgezeichnet. Eine 
solche Zertifizierung findet alle drei Jahre statt. Die letzte Prüfung des DFBs und der 
DFL fand im Herbst 2014 statt. Mit seinen 'allerhöchsten Qualitätsanforderungen' fes-
tigte man sich bezüglich der Rahmenbedingungen des Leistungszentrum ein Platz un-
ter den besten Nachwuchsleistungszentren Deutschlands. Bei der vorletzten 
Zertifizierung im Jahre 2010/11 musste man sich noch mit eine 'Zwei-Sterne'-Wertung 
zufriedengeben.  Auch der Abteilungsleiter des Junior Teams, Wolfgang Dremmler, 
gibt sich mit den verschafften Rahmenbedingungen in den letzten Jahren sehr zufrie-
den: „Ich möchte einen großen Dank an alle Verantwortlichen und Mitarbeiter innerhalb 
unserer Nachwuchsabteilung aussprechen [...]‟37 Mit dem letzten Ergebnis der Zertifi-
zierung zeige man, dass „[...] wir in den vergangenen Jahren hervorragend gearbeitet 
und uns stetig verbessert haben.‟38 Es gibt nämlich auch viele Verantwortliche von 
Jugendarbeiten, welche sich nicht hinreichend die Frage stellen, wie effizient und ge-
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winnbringend gearbeitet wird.39 Der 'sportliche' Erfolg des Nachwuchsleistungszent-
rums vom FC Bayern München wird sich erst später in der Analyse der Effizienz zei-
gen. Die Zertifizierung wird von Foot PASS Deutschland vorgenommen. Dies ist ein 
unabhängiges Team von Sportwissenschaftlern und Trainern, welche vom DFB und 
von der DFL beauftragt wurden, die Standards und die Qualität der Leistungszentren 
zu prüfen. Insgesamt werden acht Bereiche geprüft und bewertet: 
 Strategie und Finanzen 
 Organisation und Verfahren 
 Fußballausbildung und Bewertung 
 Unterstützung und Bildung 
 Personal 
 Kommunikation und Kooperation 
 Infrastruktur und Ausstattung 
 Effektivität und Durchlässigkeit 
In vieren dieser acht Bereiche wurde dem Nachwuchsleistungszentrum des Vereins ein 
'exzellentes Level' bescheinigt.40 Laut dem Abteilungsleiter Wolfgang Dremmler sei 
man „[...] sehr glücklich darüber, dass wir uns im Rahmen der Zertifizierung im Ver-
gleich zur letztmaligen Bewertung derart steigern konnten und die Höchstleistung er-
halten haben [...]‟41 Das Ziel ist dieses Level zu halten, indem man weiter sehr 
akribisch arbeitet, um auch in der nahen und mittelfristigen Zukunft ein 'Drei-Sterne'-
Leistungszentrum zu haben. 
Die Förderung und Ausbildung des Junior Teams basiert auf einem Drei-Säulen-
Modell. Dieser zweiter Parameter setzt sich zusammen aus der Persönlichkeitsent-
wicklung, der schulischen Ausbildung und der sportlichen Entwicklung. Die Persönlich-
keitsentwicklung hat dabei oberste Priorität. Bereits im frühen Alter werden die 
einzelnen Talente individuell betreut. Auch das Vereinsmotto 'Mia san Mia' soll den 
jungen Nachwuchskickern bereits im jungen Alter in den Kopf gesetzt und verankert 
werden. Werte wie Verantwortung, Selbstständigkeit, Teamgeist, Leidenschaft, Identifi-
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kation, Anspruchsdenken und der respektvolle Umgang miteinander sollen die Haupt-
aspekte der Persönlichkeitsentwicklung inne haben. Die zweite Säule des Junior 
Teams ist die schulische Ausbildung. Der Verein kooperiert mit vielen Schulen, welche 
ein ausgezeichnetes Zusammenspiel zwischen der schulischen und der fußballeri-
schen Ausbildung ermöglichen. Eine flexible Zeiteinteilung ist in diesem Zusammen-
hang selbstverständlich.42 Zudem stellt der FC Bayern München „[...] seinen Talenten 
Förderunterricht sowie individuell angepasste Nachhilfe bereit. Desweiteren bietet der 
Verein den Spielern des junior teams Hilfe bei der Suche nach Ausbildungs- und Stu-
dienplätzen.‟43 In der dritten Säule der Nachwuchsarbeit des FCB geht es um die 
sportliche Entwicklung der Talente. Diese ist sehr eng mit den Aspekten der Persön-
lichkeitsentwicklung und der schulischen Ausbildung verknüpft. Sowohl die Einhaltung 
der Werte des Vereins als auch eine gut gelehrte Grundlage sind für die sportliche 
Weiterentwicklung im Verein existenziell. Dieses Drei-Säulen-Modell soll dazu verhel-
fen, die sich gesteckten Ziele im Verein zu erreichen.44 Diese Ziele werden im Laufe 
der Arbeit noch genauer behandelt. 
Der Leitfaden des Junior Teams beinhaltet noch einen dritten Parameter. In diesem 
handelt es sich um die vier Entwicklungsbereiche der Nachwuchsarbeit des FC Bayern 
München. Diese vier verschiedenen Entwicklungsschritte wurden gegründet, um in 
jedem Bereich jeweils unterschiedliche Ziele und Aufgaben für die technische und tak-
tische Ausbildung zu setzen. Im Grundlagenbereich (U9 bis U11) sollen die fußballeri-
sche Grundausbildung vonstattengehen. Hier stehen die Hauptaspekte Ballannahme, 
Passspiel, sowie die Grundsätze der Defensive und Offensive und das 1-gegen-1 an 
erster Stelle. Diese erlernten Fähigkeiten werden im Aufbaubereich (U12 bis U15) wei-
terentwickelt. Hier liegt der Fokus auf der Automatisierung der Basistechniken und der 
gruppentaktischen Prinzipien. Der Spielaufbau und das Ballbesitzverhalten finden hier-
bei besondere Beachtung. Außerdem werden im Aufbaubereich die individuellen Posi-
tionen der Spieler festgelegt. Die Nachwuchstalente schließen ihre Ausbildung im 
Leistungsbereich (U16 bis U19) und danach im Übergangsbereich (Amateure) ab. Hier 
gilt es die bereits erlernten Fähigkeiten zu finalisieren und unter Wettkampfbedingun-
gen anzuwenden.  
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Mannschaftstaktisches Verhalten findet auch besondere Beachtung in diesem Be-
reich.45 „Der Übergangsbereich (Amateure) dient als Transfer vom Junioren- in den 
Seniorenfußball.‟46 
3.1.2 Zielsetzung und strategische Aufstellung 
Das 'Junior Team' des FC Bayern München um seinen Abteilungsleiter Wolfgang 
Dremmler verfolgt natürlich auch genaue Ziele. Aspekte wie erzielte Ablösesummen 
und das Einsparen von Gehältern durch hochgezogene Nachwuchsspieler in den Li-
zenzkader zählen nicht zu den Zielen der Nachwuchsarbeit des FCB. Dem Verein ist 
es wichtig, dass sich die Fans mit dem Klub identifizieren können. Deshalb steht ein 
ganz bestimmtes Ziel an erster Stelle. Man möchte die Identifikation der Fans mit dem 
Verein fördern, indem bayerische Eigengewächse das Gesicht des FC Bayern Mün-
chen sind. Der Verein soll trotz der Globalisierung und Internationalisierung ein deut-
scher Verein bleiben und hauptsächlich aus deutschen Spielern bestehen. Heutzutage 
ist es zwar nicht mehr möglich, als absoluter Spitzenverein, auf viele junge Spieler zu 
setzen, welche noch nicht zu große Erfahrungen haben. Dafür ist die internationale 
Konkurrenz einfach zu stark. Deshalb muss man natürlich mit der Konkurrenz mitge-
hen und auch viel Geld für absolute Weltklassespieler ausgeben. Dennoch verfolgt der 
FCB  das Ziel, mit möglichst vielen jungen bayerischen Eigengewächsen in eine Sai-
son zu gehen und erfolgreich abzuschneiden. Ein aktuelles Beispiel belegt dieses Ziel 
recht eindeutig. Thomas Müller ist das Aushängeschild des Vereins schlechthin. Seit 
dem 01. Juli 2000 ist er Spieler vom FCB. Mit 10 Jahren ging Thomas Müller zu den 
Bayern und durchlief seither alle Jugendmannschaften. 2009 wurde er dann in die 1. 
Mannschaft hochgezogen.47 Seitdem ist er vom Verein nicht mehr wegzudenken und 
ist das Gesicht des FC Bayern München. Darum ist er auch der absolute Publikums-
liebling bei den Fans. Er ist ein bayerisches Eigengewächs und wurde in der eigenen 
Nachwuchsakademie ausgebildet und gefördert. Am liebsten würde der Verein wohl 
nur aus Spielern wie Thomas Müller bestehen. Aus diesem Grund hat man sich das 
Hauptziel der Nachwuchsarbeit gesetzt, so viele bayerische Eigengewächse wie nur 
möglich in den Lizenzspieler-Kader hochzuziehen und sie zu absoluten Weltklasse-
spieler zu fördern. Denn so macht man die Fans glücklich und es wird auch die Identifi-
kation der Fans mit dem Verein enorm gestärkt. Auch Spieler wie David Alaba und 
Holger Badstuber zählen zu solchen Gesichtern, auch wenn sie noch nicht ganz so 
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lange im Verein sind wie Thomas Müller. Allgemein kann man das Ziel auch so formu-
lieren, dass der Verein möglichst viele eigene Talente in den Lizenzspieler-Kader integ-
rieren möchte. Auf der Homepage wird das Ziel wie folgt definiert: „Das Hauptziel der 
Nachwuchsabteilung des FC Bayern ist es, die besten Nachwuchsspieler in das junior 
team zu integrieren und diese in den einzelnen Mannschaften individuell bestmöglich 
zu fördern. Dabei sollen im Optimalfall Spieler für die eigene Profimannschaft geformt 
und eine Spielphilosophie, die an die der Profimannschaft angelehnt ist, implementiert 
werden.‟48 In diesem Fall sind es bestenfalls eigens ausgebildete Talente aus der ei-
genen Region. Ein absolutes Negativbeispiel hierfür ist Inter Mailand. Diesen Verein 
nennt man nicht umsonst den FC Internationale. Die 1. Mannschaft des Vereins be-
steht derzeit aus einem 23-köpfigen Kader. Davon sind nur vier Italiener dabei. Der 
Rest besteht aus 14 verschiedenen Ländern. Kein Spieler aus dem aktuellen Kader ist 
aus der eigenen Jugend.49 Nicht umsonst hatte der Verein in der Saison 2015/16 einen 
Zuschauerschnitt von nur 45.538 pro Spiel. Das Giuseppe-Meazza-Stadion umfasst 
80.018 Plätze und war somit in dieser Saison im Durchschnitt bei jedem Spiel nur zur 
Hälfte gefüllt. Lediglich in zwei Spielen war das Stadion ausverkauft.50 Natürlich liegt es 
auch daran, dass grundsätzlich in der Serie A in Italien die Zuschauerzahlen in den 
letzten Jahren enorm zurückgegangen sind wegen zu hoher Ticketpreise, einer lang-
weilig gewordenen 1. Liga und den alten, noch nicht renovierten, Stadien. Diese sind 
im Vergleich zu den anderen Top-Ligen wie in Deutschland, Spanien und England ver-
altet und renovierungsbedürftig. Trotzdem ist man auch der Meinung, dass es daran 
liegen könnte, dass vor allem bei Inter Mailand keine Eigengewächse mehr im Kader 
sind und nur noch Spieler aus aller Welt gekauft werden, ohne auf den eigenen Nach-
wuchs zu setzen. Das ist eventuell auch ein Grund, warum es sportlich in den letzten 
Jahren im Verein nicht mehr läuft. Deshalb ist der FC Bayern München auch extrem 
bemüht, eigene Talente zu fördern und in die 1. Mannschaft zu bringen, dass man 
nicht in ein solches Loch wie Inter Mailand fällt. Das ist natürlich auch ein Extrembei-
spiel. Dennoch sollte ein solches Beispiel aufzeigen, was passieren könnte, wenn man 
nicht mehr auf die eigene Jugend setzt. 
Nachdem nun das das genaue Ziel der Nachwuchsarbeit des Vereins definiert wurde, 
wird nun die strategische Aufstellung des Junior Teams aufgezeigt. „Das junior team ist 
eine wichtige Säule der Profi-Mannschaft des FC Bayern.‟51 In der Amateur-
Mannschaft, welche aktuell in der Regionalliga Bayern spielt, sind zehn Mannschaften 
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im Junior Team vertreten. Los geht es von der U9 bis zu den Amateuren.52 „Ab den D-
Junioren treten die Teams in einem einheitlichen Spielsystem an. Die absoluten Leis-
tungsbereiche (U19, U17) trainieren fünfmal pro Woche.‟53 Derzeit gibt es 13 Einzel-
zimmer im Jugendhaus für auswärtige Talente. Gegründet wurde die Nachwuchsarbeit 
des FCB 1902, seit dem Jahr 1995 gibt es das sogenannte Junior Team. Es besteht 
derzeit aus 186 Spielern, 23 Trainern und Betreuern, 4 Torwarttrainern, 1 
Athletiktrainer, 8 Physiotherapeuten und einem Arzt. Die Leitung des Junior Teams 
übernimmt Wolfgang Dremmler. Für die sportliche Leitung sind Heiko Vogel (Amateu-
re, U19, U17, U16) und Peter Wenninger (U15 - U9) verantwortlich. Timon Pauls ist als 
Chefscout und Sebastian Dremmler als Spielbetriebsleiter eingestellt. Als Spielstätten 
hat man das Stadion an der Grünwalder Straße, das Trainingsgelände an der Säbener 
Straße als auch die Sportanlage des DJK Fasangarten zur Verfügung.54 „Seit der Sai-
son 2011/12 spielen alle Nachwuchsmannschaften des FC Bayern in der höchsten 
Spielklasse in der jeweiligen Altersstufe.‟55 Eine strategische Änderung bzw. Erweite-
rung wurde am 05. Januar 2015 vorgenommen. An diesem Tag wurde der frühere Prä-
sident Uli Hoeneß im Nachwuchsbereich eingestellt.56 Er kehrte in sein altes Büro 
zurück und ist seitdem im Hintergrund der Chef der Nachwuchsabteilung. Gemeinsam 
mit dem Abteilungsleiter Wolfgang Dremmler zieht Herr Hoeneß seit Januar 2015 die 
Fäden in der Nachwuchsabteilung des FC Bayern München. Zu seinen Hauptaufgaben 
zählt das Scouting. Damit wolle man noch früher versuchen, Talente aus der eigenen 
Region zum Verein zu holen. Uli Hoeneß ist der 'Macher' des Vereins. Er führte den 
Verein zur absoluten Nummer 1 im deutschen Fußball. Außerdem gelang es ihm, dass 
der Verein auch auf internationaler Ebene mittlerweile zu den drei besten Mannschaf-
ten der Welt zählt. Vor allem wegen seinen Kernkompetenzen in der Wirtschaft und 
Politik gilt der FC Bayern schon seit ein paar Jahren als der finanzstärkste Fußballver-
ein der Welt. Hoeneß hat es geschafft, dass der Verein auf sportlicher und wirtschaftli-
cher Ebene das Non-Plus-Ultra im Weltfußball ist und für jeden anderen Verein ein 
Vorbild ist. Deshalb ist es für die strategische Aufstellung der Nachwuchsabteilung ein 
großer Gewinn, Herrn Hoeneß wieder in den eigenen Reihen zu haben.  
Eine weitere Veränderung in der strategischen Aufstellung stellt der Bau des neuen 
Nachwuchsleistungszentrums in der Nähe der Allianz Arena dar. Durch die Erweite-
rung ist das Leistungszentrum noch größer und moderner. Außerdem hat man mit dem 
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Umzug des Nachwuchses im Juli 2016 an der Säbener Straße noch mehr Platz für die 
Lizenzspieler. Mit diesem neuen Bau wolle man nicht nur deutschlandweit sondern auf 
der ganzen Welt ein Zeichen setzen. Es soll das größte und modernste Nachwuchs-
leistungszentrum der Welt werden. Der Bau verschafft dem Verein enorme Vorteile. So 
hat man für den Nachwuchs des Vereins viel mehr Platz, man ist mit dieser Abteilung 
näher an der Allianz Arena und außerdem kann man die Geschäftsstelle an der 
Säbener Straße als auch das Trainingsgelände vergrößern, damit die Profis des Ver-
eins noch mehr Platz haben. Auf das neue Nachwuchsleistungszentrum wird später 
noch näher darauf eingegangen. 
Die Ausgliederung der Fußballabteilung des FC Bayern München stellte eine weitere 
wesentliche Änderung der strategischen Aufstellung in den letzten Jahren dar. Seit 
2001 ist die Abteilung Fußball des FC Bayern in eine Aktiengesellschaft ausgegliedert. 
„Der FC Bayern sortiert [...] die gesamte Jugendabteilung und die Frauenmannschaften 
in die AG ein und lässt ihre 'Veteranenmannschaften' als Nebenabteilung unter dem 
Dach des e.V. antreten.‟57 Der Verein „[...] hat seine gesamte Jugendabteilung von 
der D-Jugend aufwärts strukturell in die Lizenzspielerabteilung, also innerhalb der Ak-
tiengesellschaft, einsortiert. E- und F-Jugend, die Amateur-Mannschaften, die Frauen-
Fußballabteilung und der Senioren-Fußball sind dagegen Bestandteil des eingetrage-
nen Vereins.‟58 So schaffte man es, vor allem das Grundkapital für die Fußballmann-
schaften des Vereins zu erhöhen.59 Die Vorteile dieser Rechtsform sind, dass man 
neues Kapital beschaffen kann und ein Börsengang möglich ist. Außerdem kann man 
Geschäftspartner einbeziehen und sie bietet große Gestaltungsfreiheit. Die strenge 
Kontrollmöglichkeit der Vorstandsarbeit durch den Aufsichtsrat bietet ein weiteres gro-
ßes Plus dieser Rechtsform.60 So konnte man die Abteilung umstrukturieren und pro-
fessionalisieren. Diese Strukturänderung wirkte sich auch auf die Nachwuchsarbeit des 
Vereins aus. Das Junior Team konnte so noch professioneller und größer gestaltet 
werden. Diese Ausgliederung zeigt einen wichtigen Aspekt in der strategischen Aufstel-
lung der Nachwuchsarbeit auf. 
 
                                                          
 
57
 Reintjes, Inga (2010): Die Effizienz von Investitionen in die vereinsinterne Jugendarbeit bei Fußballun-
ternehmen, Hamburg, S.185 
58
 Reintjes, 2010, S.247 
59
 Vgl. www.rp-online.de , Zugriff v. 23.05.2016 
60
 Vgl. Reintjes, 2010, S.184 
Empirischer Teil: Das 'Junior Team' des FC Bayern München 25 
 
3.2 Erfolge der Nachwuchsarbeit 
Nach der Vorstellung des Junior Teams des FC Bayern München bezüglich ihrer Rah-
menbedingungen, werden nun kurz die größten Erfolge der Nachwuchsmannschaften 
der letzten Jahre stichpunktartig zusammengefasst. Diese Erfolge werden aufgeteilt in  
Mannschaftserfolge und Auszeichnungen. 
3.2.1 Mannschaftserfolge 
Bei den Mannschaftserfolgen werden die größten Erfolge der 2.Mannschaft, der U19 
und der U17 des FC Bayern München aufgezeigt. 
2.Mannschaft / U23: 
Meister Regionalliga Bayern (4.Liga)  2013/14 
Meister Regionalliga Süd (3.Liga)  2003/04 
Landespokal Bayern Sieger    2001/02 
A-Jugend / U19: 
Deutscher A-Junioren-Meister   2003/04  2001/02  2000/01 
Deutscher A-Junioren-Vizemeister   2012  2007  2006  1998 61 
Meister A-Junioren Bundesliga Süd/Südwest 2012/13  2006/07  2003/04 62 
B-Jugend / U17: 
Deutscher B-Junioren-Meister   2006/07  2000/01  1997  1988/89 63 
Meister B-Junioren Bundesliga Süd/Südwest 2008/09 64 
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3.2.2 Auszeichnungen (Spieler, Trainer, NLZ) 
Die Auszeichnungen der Jugendakademie des FC Bayern München lassen sich in drei 
Rubriken aufteilen.  
Seit Beginn des Junior Teams 1991 wurden einige Jugendspieler des Vereins ausge-
zeichnet. Die 'Fritz-Walter-Medaille' ist die höchste deutsche Auszeichnung für Talen-
te aus dem eigenen Land. Sie wird seit 2005 an die deutschen Nachwuchskicker des 
Jahres verliehen. Es wird nach drei Altersklassen mit jeweils Gold, Silber und Bronze 
unterschieden. Die Entscheidungsgewalt liegt bei einer Jury bestehend aus Mitgliedern 
des DFB-Jugendausschusses, aus einem Vertreter des DFB-Trainerstabs und Vertre-
tern des DFB-Präsidiums.65 
Liste der ausgezeichneten Spieler des Junior Teams: 
  Florian Müller  Gold U19 2005 
  Toni Kroos  Gold U18 2008 
  Emre Can  Gold U17 2011 
  Niklas Dorsch  Silber U17 2015 
Eine weitere Auszeichnung für den einzelnen Nachwuchsspieler stellt die 'Trofeo Bra-
vo' dar, welche von der italienischen Sportzeitung Il Guerin Sportivo verliehen wird. 
Dies ist keine offizielle Auszeichnung der FIFA oder der UEFA. Ausgezeichnet werden 
hier die besten Nachwuchsspieler im europäischen Fußball eines bestimmten Kalen-
derjahres. Prominente Namen wie Ryan Giggs (1993), Ronaldo (1997), Cristiano Ro-
naldo (2004) und Lionel Messi (2007) haben diese Trophäe bereits in ihren Vitrinen. 
Zwei Spieler der Nachwuchsakademie des FC Bayern München haben diese Trophäe 
ebenfalls erhalten: 66 
  Owen Hargreaves 2001 
  Thomas Müller 2010 
Auch Trainer erfolgreicher Mannschaften erhalten für herausragende Arbeit Auszeich-
nungen. So können deutsche Trainer mit dem 'Trainerpreis des deutschen Fußballs' 
ausgezeichnet werden. Dieser wird seit 2010 jährlich verliehen. Voraussetzung ist hier-
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für eine herausragende Leistung im Nachwuchsbereich, Spielbetrieb oder für gesell-
schaftliches Engagement. Die Jury wird vom DFB gestellt.67 Ein Bayern-Trainer erhielt 
eine solche Auszeichnung: 
 Hermann Gerland  2012  (Nachwuchs-, Amateur-  und Co-Trainer der Profis) 68 
Auch die Nachwuchsleistungszentren der einzelnen Fußballbereiche werden nach acht 
verschiedenen Kriterien bewertet und benotet. Dazu gehören Bereiche wie Strategie & 
Finanzen, Fußballausbildung & Bewertung und Infrastruktur & Ausstattung. Am Ende 
steht eine Wertung von 1 bis 3 Sternen. Die Zertifizierung der Nachwuchsleistungszen-
tren findet alle drei Jahre statt. In der Saison 2010/11 erhielt der FC Bayern München 
für seine Nachwuchsabteilung noch zwei von drei möglichen Sternen. Da diese Wer-
tung dem deutschen Rekordmeister nicht genügte, wurden einige Änderungen und 
Erweiterungen vollzogen, um bei der nächsten Zertifizierung alle drei Sterne zu erhal-
ten. Im Herbst 2014 fand die nächste Zertifizierung statt. Man konnte hier mit drei Ster-
nen die bestmögliche Zertifizierung erreichen. In vier der acht überprüfenden Bereiche 
konnte man mit einem 'exzellenten Level' abschließen. Mit diesen allerhöchsten Quali-
tätsanforderungen sicherte man sich wie schon erwähnt einen Platz unter den besten 
Nachwuchsleistungszentren Deutschlands.69 
3.3 Analyse der Effizienz 
3.3.1 Die Messung der Effizienz 
Damit man den Erfolg der Nachwuchsarbeit des Vereins genau betrachten kann, ist es 
von Nöten eine genaue Untersuchung zu starten. Der Erfolg lässt sich nicht anhand 
gewonnener Meisterschaften der Jugendmannschaften oder einzelner Auszeichnun-
gen der Spieler, Trainer oder des Nachwuchsleistungszentrums festmachen. Vielmehr 
ist es wichtig, eine hohe Durchlässigkeit der Nachwuchsspieler in den Profikader zu 
haben. Man spricht hier von der Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern Mün-
chen. Als Verantwortlicher muss man sich die Frage stellen, ob ihre Jugendarbeit effi-
zient und gewinnbringend realisiert wird. Verantwortliche der Hertha BSC aus Berlin 
haben im Jahr 2005 die Chancen deutlich gemacht, welche man bei einer erfolgreichen 
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und effizienten Jugendarbeit man hat.70 „Wegen des überdurchschnittlich guten Nach-
wuchses [...] geht Hertha BSC [...] davon aus, dass die Aufwendungen für die Integra-
tion externer Lizenzspieler gegenüber anderen Bundesligaclubs geringer ausfallen 
wird. Durch die Integration von eigenen Nachwuchsspielern können die Aufwendungen 
für Ausbildungs- und Transferentschädigungen in diesem Bereich gering gehalten und 
die Personalaufwendungen nachhaltig gesenkt werden.‟71 Dieses Zitat aus der Jahres-
bilanz der Hertha BSC Berlin aus dem Jahr 2005 macht deutlich, wie wertvoll effiziente 
und erfolgreich geführte Jugendarbeit sein kann. Um eine Nachwuchsarbeit bezüglich 
ihrer Effizienz untersuchen zu können, bedarf es zunächst einer genaueren Definition 
des Begriffs. Effizienz ist ganz unterschiedlich zu definieren. Im Zusammenhang der 
Effizienz fällt auch automatisch das Wort Effektivität. Diese zwei Begrifflichkeiten las-
sen sich nur schwer unterscheiden. In Fachkreisen gilt die Effektivität als übergeordne-
tes Konstrukt und davon wird die Effizienz abgeleitet.72 Man nehme die „[...] Effektivität 
als Maßgröße für die Zielerreichung (Output) und Effizienz als Maßgröße für die Wirt-
schaftlichkeit (Output-Input-Relation).‟73 Herr Sauerwald definiert „[...] die Erreichung 
gesetzter Ziele als Effektivität und die beste Nutzung von Ressourcen als Effizienz.‟74 
Die Effizienz verfügt über zwei Perspektiven. In der Ersten geht es darum, die Maß-
nahmen und den zielgerichteten Einsatz von Instrumenten wirksam umzusetzen. Die 
zweite Perspektive zeigt den sparsamen Einsatz von Ressourcen bei der Erzeugung 
des Outputs.75 Um für die Nachwuchsarbeit eines Fußballvereins die Effizienz messen 
zu können, bedarf es zunächst einer genaueren spezifischen Definition. Die Effizienz 
eines Nachwuchsleistungszentrums ist etwas ganz anderes, als die Effizienz von ande-
ren nicht sportlichen Dingen. Im Allgemeinen geht es dennoch um die gleichen Werte. 
In diesem Fall spricht man bei der Effizienz von einem 'Ausstoß' von Profispielern in 
den Profikader. Das heißt es geht darum, seine eigenen Talente so gut auszubilden, 
dass sie den Sprung in den Profikader schaffen. Eine gute Nachwuchsarbeit schafft es, 
regelmäßig eigene Talente in den Profikader zu befördern. Hier ist von der Effizienz die 
Rede. Zusammenfassend spricht man von einer hohen Zahl des 'Ausstoßes' von Profi-
spielern bzw. von einer hohen Durchlässigkeit des Nachwuchsleistungszentrums. Das 
vorrangige Ziel des DFB ist es auch, dass die Nachwuchsleistungszentren der Bundes-
ligavereine regelmäßig Talente in den Profibereich bringen. Bei der Messung der Effi-
zienz ist zu achten, welchen Aufwand man dafür aufbringt um welchen Erfolg in Form 
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von Profispielern zu produzieren. Mit dem Aufwand ist ein bestimmter Ressourcenein-
satz gemeint, um bestimmte Erfolge zu erreichen. Der eigentliche Erfolg ist hierbei 
wirklich die Zahl der selbst ausgebildeten Spieler. Entscheidend ist in dem Fall aber 
nicht, ob es alle selbst ausgebildeten Spieler in die eigene Bundesliga-Mannschaft zu 
schaffen. Es geht vielmehr darum, dass die Spieler grundsätzlich den Sprung in das 
Bundesliga-Geschäft zu schaffen, egal ob in die eigene Bundesliga-Mannschaft oder 
bei einem anderen Verein der Bundesliga. 
 
Zusammenfassend definiert man die Effizienz der Nachwuchsarbeit eines Fußballver-
eins als den 'Ausstoß' von Profispielern. Man spricht auch von der Durchlässigkeit ei-
nes Nachwuchsleistungszentrums. Dabei ist zu beachten, welchen Ressourceneinsatz 
man gibt, um welche Erfolge zu erreichen. 
Nachdem nun der Begriff 'Effizienz' ausführlich definiert wurde und auch speziell für 
den Bereich der Nachwuchsarbeit eines Fußballvereins, geht es nun darum die Metho-
de dieser Messung zu beschreiben. Welche Methode wendet man an, um die Effizienz 
der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München messen zu können. Die Effizienz wird 
gemessen, in dem man untersucht, wie viele Spieler jährlich den Sprung in den Profi-
kader geschafft haben und nicht nur im eigenen Verein, und welcher finanzielle Ein-
satz (Ressourceneinsatz) im Schnitt jährlich dafür aufgewendet wird.  Gemessen wird 
die Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München ab der Saison 2010/11 bis 
zur Saison 2015/16. Dies entspricht genau sechs Saisons. Um die Effizienz so genau 
es geht messen zu können, werden viele einzelne Fragen bzw. Werte der Nachwuchs-
arbeit untersucht. Man erkennt die Effizienz nämlich nicht nur daran, wie viele Nach-
wuchsspieler es jährlich in den Profikader geschafft haben. Wichtig sind auch 
Erkenntnisse, woher die Nachwuchsspieler kommen, wie lange sie schon in der Nach-
wuchsakademie des FC Bayern München sind, usw.  
Im Folgenden werden alle Fragen erwähnt, welche im kommenden Teil genau analy-
siert und untersucht werden, um am Ende der Messung sagen zu können, ob die 
Nachwuchsarbeit seit 2010 wirklich erfolgreich und effizient gearbeitet hat. Hier hat 
man einen Interpretationsspielraum. Dennoch ist es möglich, die untersuchten Ergeb-
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 Wie viele Spieler haben jährlich den Sprung zum Fußballprofi geschafft (nicht 
nur im eigenen Verein)? 
 Verteilung der Altersgruppen im Team, Kader und auf der Ersatzbank 
 Herkunftsvereine der Nachwuchsspieler (aus eigenem Lager, aus dem bun-
desweiten Raum, aus dem Ausland) 
 Wie viele Nachwuchsspieler werden in den nächsten Jahrgang übernommen 
und wie viele scheiden bis zur U23 aus? 
 Welcher finanzielle Einsatz (Ressourceneinsatz) wird im Schnitt jährlich dafür 
aufgewendet? 
3.3.2 Bisherige Erfolge und Ressourceneinsatz 
Nachdem nun die Methode beschrieben wurde, wie die Effizienz gemessen wird, geht 
es nun an die genaue Untersuchung und Messung einzelner Fakten. Bevor damit ge-
startet wird, soll noch einmal in aller Schnelle die konkrete Zielsetzung geschildert wer-
den. Das Hauptziel des FC Bayern München mit ihrer Jugendarbeit ist es, dass man 
die Identifikation der Fans mit dem Verein fördert, indem bayerische Eigengewächse 
das Gesicht des FC Bayern München sind. An zweiter Stelle steht das Ausbilden und 
Fördern der eigenen Talente, damit sie den Sprung in die Profi-Mannschaft schaffen. 
Die kommende Statistik zeigt eine Umfrage, welche Ziele die Vereine mit der ihrer Ju-
gendarbeit verfolgen. Für die befragten deutschen Fußballunternehmen waren Mehr-
fachnennungen möglich. 
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Abbildung 3: Ziele der Vereine für die Nachwuchsarbeit 
76
 
Diese Abbildung zeigt, dass fast jeder Verein zwei Ziele besonders verfolgt. Das Gene-
rieren von jungen Talenten für die Profi-Mannschaft und die Fanbindung durch größe-
res Prestige und mehr Identifikation mit dem Verein haben oberste Priorität bei den 
meisten Vereinen. Dies gilt wie mehrfach schon erwähnt auch für die Nachwuchsarbeit 
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Die Abbildung 4 zeigt aus Sicht der Vereine die Notwendigkeit junger Spieler in der 
Profimannschaft: 
 
Abbildung 4: Einsatz von jungen Spielern aus Sicht der Vereine 
77
 
Die Ergebnisse zeigen, dass jeder Verein junge Spieler im Profi-Kader haben möchte. 
Auch über 80 % der Vereine versuchen jede Saison eine bestimmte Anzahl an jungen 
Spielern in der Profi-Mannschaft zu haben. Ob dies gelingt, ist eine andere Frage. 
Eine weitere Abbildung veranschaulicht die Wichtigkeit von jungen gut ausgebildeten 
Spielern für einen Verein. Das Kapital der Ressource 'gut ausgebildeter, junger Spieler' 
ist aus Sicht der Vereine ist von großer Bedeutung. Die Grafik verdeutlicht dies, indem 
ca. 68% der Befragten der Meinung sind, dass junge Spieler ein großes Kapital für 
einen Verein sind.78 „Roman Bechtel kommt in seiner Dissertation zum Thema Hu-
mankapitalberechnung zu dem Schluss, dass das Personal ein "zentraler Erfolgsfaktor" 
ist und das Potential besitzt, als "Quelle eines nachhaltigen Wettbewerbsvorteils" zu 
dienen.‟79 
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Abbildung 5: Kapital der Ressource 'gut ausgebildeter, junger Spieler' aus Sicht der Vereine 
80
 
Eine letzte Grafik vor der wirklichen Messung der Effizienz der Nachwuchsarbeit des 
FC Bayern München verdeutlicht die Ansichten der Vereine, dass eine gute Nach-
wuchsarbeit enorm wichtig ist. 
 
Abbildung 6: Stellenwert der Nachwuchsarbeit aus Sicht der Vereine 
81
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All diese Grafiken haben den hohen Stellenwert der Nachwuchsarbeit in den Vereinen 
aufgeführt. Nun wird die Messung der Effizienz des FC Bayern München vorgenom-
men. 
Wie viele Spieler haben jährlich den Sprung zum Fußballprofi geschafft (nicht 
nur im eigenen Verein)? 
Zunächst wird analysiert, wie viele Spieler jährlich den Sprung zum Profi geschafft ha-
ben. Dies gilt nicht nur im eigenen Verein, sondern grundsätzlich in den Profibereich. In 
den empirischen Untersuchungen gilt der Profibereich ab der dritthöchsten Liga eines 
Landes. Ein Beispiel ist die 3. Liga in Deutschland. Diese gibt es erst seit der Saison 
2008/2009 und ab dieser Liga beginnt der Profibereich in Deutschland.82 Die früheren 
Regionalligen gehörten noch nicht zum professionellen Fußball in Deutschland dazu. 
Mit dieser Liga-Einführung wollte man eine dritte Liga gründen, welche zum Profi-
Fußball dazu zählt. In den Untersuchungen galten Spieler der 2. Mannschaft des FC 
Bayern München in der Saison 2010/2011 noch als Profispieler. Nach dem Abstieg der 
zweiten Mannschaft in die Regionalliga Bayern in der Saison 2011/2012 wurden Spie-
ler, welche in die zweite Mannschaft hochgezogen wurden, nicht mehr als Profispieler 
bezeichnet.  Vor den Untersuchungen ist es noch wichtig, den jungen Spieler zu defi-
nieren. Für die empirischen Erfassungen dieser Arbeit gehört ein Nachwuchskicker zu 
einem jungen Spieler, wenn er zu Beginn einer Saison noch nicht älter als 23 Jahre alt 
ist. Die zweiten Mannschaften der deutschen Profivereine nennen sich auch U23 (unter 
23), deshalb liegt die absolute Obergrenze bei 23 Jahren. Viele Untersuchungen neh-
men eine Altersgrenze, in welcher man zu Beginn einer Saison das 23. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat. Der Grund dafür liegt darin, dass spätestens ab dem 23. Le-
bensjahr der Übertritt in den Seniorenbereich vollzogen werden muss. Außerdem gel-
ten Fußballer im Vergleich zu anderen Sportlern in der öffentlichen Wahrnehmung mit 
22 Jahren noch als 'jung'.83 Die Altersgrenze der empirischen Untersuchungen dieser 
Arbeit ist das 23. Lebensjahr. Auch wenn zu Beginn einer Saison ein Spieler bereits 23 
Jahre alt ist, wird dieser in den kommenden Untersuchungen mit dabei sein. Eine letzte 
wichtige Vorgabe für die erste Untersuchung stellt die Definition dar, ab wie viel Jahren 
Spielzeit die Talente als Eigengewächse des Vereins angesehen werden. In den empi-
rischen Untersuchungen dieser Arbeit muss ein Spieler mindestens zwei Jahre im Ver-
ein (2.Mannschaft, Jugendmannschaften) gespielt haben, um als Eigengewächs zu 
zählen. Das heißt, wenn ein Spieler seit der Saison 2010/2011 (ab Juli 2010) im Verein 
ist und dann im Juli 2012 in den Profibereich wechselt, gilt dieser noch als Spieler der 
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eigenen Nachwuchsabteilung, welcher den Sprung in das Profigeschäft geschafft hat. 
Zwei Jahre sind jedoch das Minimum an Spielzeit, um ein Eigengewächs zu sein. Die 
kommende Tabelle zeigt nun, welche und wie viele Spieler es ab der Saison 
2010/2011 jährlich zum Profi unter den gerade gestellten Bedingungen geschafft ha-
ben: 
 
Abbildung 7: Spielerliste, welche den Sprung in den Profi-Bereich geschafft haben 
84
 
Der Spieler Christoph Knasmüllner aus der Saison 2010/2011 steht nur in der Liste, da 
man für ihn eine Ablösesumme von 500.000€ erhalten hat, obwohl er nur in die Ju-
gendakademie von Inter Mailand gewechselt ist. Von einem Wechsel in den Profifuß-
ball ist bei Herrn Knasmüllner nicht die Rede. Bei weiteren Statistiken zählt dieser 
Spieler natürlich nicht zu den bayerischen Eigengewächsen, da er nur die Nachwuchs-
akademie gewechselt hat und noch nicht in den Profi-Bereich eingestiegen ist. Eine 
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weitere Erklärung steht noch bei den Spielern Cüneyt Köz und Nicola Sansone an. 
Diese sind laut der Liste in der Saison 2010/2011 in den Profi-Bereich gewechselt. Sie 
kamen von der U19 des FC Bayern München zur zweiten Mannschaft des Vereins. 
Diese beiden Spieler wurden dennoch auf der Liste erwähnt, da die zweite Mannschaft 
des FC Bayern München in dieser Saison (2010/11) noch in der 3.Liga gespielt hat und 
diese schon als erste deutsche Profiklasse zählt. Nach dem Abstieg in der Saison 
2011/2012 in die Regionalliga Bayern zählt diese Mannschaft auch nicht mehr zum 
deutschen Profifußball. Deshalb stehen in der oben genannten Liste nur zwei Spieler 
2010/2011. Ab der Saison 2011/2012 zählen die nach oben beförderten Spieler in die 
zweite Mannschaft des Vereins nicht mehr als Profis, da ab dieser Spielzeit 'nur' noch 
in der Regionalliga Bayern gespielt wird. 
All die Spieler, welche seit der Saison 2010/11 den Schritt zum Profi geschafft haben, 
brachten dem Verein etwa 400.000€ (ohne die Ablösesumme von Christoph 
Knasmüllner) an Ablöse ein, falls die Spieler den Verein verließen. Lediglich für zwei 
selbst ausgebildete Spieler erhielt man eine Ablösesumme. Wie in der Arbeit vorher 
bereits schon einmal erwähnt, zählen die erzielten Ablösesummen aus den Eigenge-
wächsen nicht zu den primären Zielen der Nachwuchsarbeit. Darum ist dieser Punkt 
auch nicht entscheidend. 
Auch erwähnenswert ist die Tatsache, dass kein Spieler der U17 direkt den Sprung in 
den Profifußball seit 2010 geschafft hat. Alle Spieler aus der Liste kamen entweder aus 










Empirischer Teil: Das 'Junior Team' des FC Bayern München 37 
 
Die kommende Grafik zeigt die Verteilung bzw. das Verhältnis der beförderten Profis in 
den Bayern-Profikader (1.Liga) oder zu anderen Vereinen: 
 
Abbildung 8: Verteilung der beförderten Jugendspieler in Profivereine seit der Saison 2010/2011 
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Eine weitere Grafik soll das Verhältnis verdeutlichen, in welche jeweiligen Ligen die 
Spieler gewechselt sind. Unterschieden wird hierbei nach 1.Liga, 2.Liga und 3.Liga: 
 
Abbildung 9: Verhältnis der Schritte in den Profi-Bereich nach deren Spielklassen 
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Die Abbildung 10 zeigt, in welchen Ländern die ausgebildeten Spieler des FC Bayern 
München gelandet sind. Als Vorgabe gibt es Deutschland und das Ausland. 
 
Abbildung 10: Sprung zu den Profis innerhalb Deutschlands oder ins Ausland 
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Bei der Analyse, welche und wie viele Spieler jährlich den Sprung in das Profi-Geschäft 
geschafft haben, wurde nebenbei auch eine Liste erstellt, in welcher Spieler aus der 
eigenen Jugend zu sehen sind, die noch keine zwei Jahre in der Nachwuchsakademie 
des FC Bayern München waren. Dennoch sind auch diese Spieler beiläufig zu erwäh-
nen, da sie ebenfalls in den Jugendmannschaften des FCBs gelernt haben, obwohl sie 
nur 1 Jahr im Verein waren. In der Abbildung 11 sieht man diese Spieler: 
 
Abbildung 11: Spieler mit Sprung zum Profi, welche keine zwei Jahre beim FC Bayern waren 
88
 
                                                                                                                                                                          
 
86
 eigene Darstellung 
87
 eigene Darstellung 
0 5 10 15 20 25 30 
in Deutschland 
im Ausland 
Empirischer Teil: Das 'Junior Team' des FC Bayern München 39 
 
All die erwähnter Spieler in dieser Liste zählen nicht als Eigengewächs des Vereins 
und werden auch nicht bei der Messung der Effizienz mit einbezogen. Dennoch sollte 
man auch diese Talente nicht unerwähnt lassen. 
Verteilung der Altersgruppen im Team, Kader und auf der Ersatzbank: 
Um die Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München noch genauer messen 
zu können, werden in den kommenden Statistiken die Verteilung des Kaders nach Al-
tersgruppen gezeigt. Darüber hinaus wird unterschieden nach Kader, Team- und Er-
satzbank-Spieler. Die Altersgrenze ist wie vorher schon bei 23 Jahren. Ein 23-jähriger 
Spieler gehört noch zu den 'Jungen', ein 24-Jähriger nicht mehr. Bei der Kadervertei-
lung geht es um den Anteil , wie viele Spieler im kompletten Saison-Kader 23 Jahre alt 
oder jünger sind und wie viele Spieler älter es 23 Jahre sind. Bei diesen Statistiken 
gehört ein Spieler zum 'Team', wenn er mindestens 50% aller Bundesliga-Spiele 
(Champions League, etc. zählen nicht dazu) absolviert hat, Ein- und Auswechslungen 
gehören auch mit dazu. Ein Spieler mit weniger als 50% absolvierten Spielen in der 
Bundesliga gehört er in dieser Statistik zur 'Ersatzbank'.89 Kader, Team und Ersatz-
bank werden in einer kompletten Grafik nach den beiden Altersstufen und den jeweili-
gen Saisons ab 2010/2011 aufgezeigt. 
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Abbildung 12: Anteil an Spielern unter 23 Jahren im Team, im Kader und auf der Ersatzbank des            
FC Bayern München 
90
 
Die Spitzenwerte der jungen Spieler im Team liegen bei 40,00%, im Kader bei 56,25% 
und auf der Ersatzbank war der Höchstwert bei 81,25%. Die niedrigsten Werte an jun-
gen Spielern waren im Team bei 23,08%, im Kader bei 36,36% und auf der Ersatzbank 
bei 45,00%.  
In der nächsten empirischen Untersuchung werden Ergebnisse aufgezeigt, welche 
besagen, wie viele 'junge' Spieler (23 Jahre oder jünger) im 'Team' aus der eigenen 
Jugend kommen, wie viele 'ältere' Spieler im 'Team' aus der eigenen Jugend kommen 
und wie viele Spieler im kompletten Kader aus der eigenen Jugend des FC Bayern 
München kommen. Voraussetzungen mit den Einsatzzeiten und dem Alter sind die 
Gleichen wie in der oberen Statistik. Das heißt man ist im Team, wenn man mindes-
tens 50% aller Bundesliga-Spiele bestritten hat. Ab dem 24. Lebensjahr spricht man 
von älteren Spielern. Gemessen wird wieder von der Saison 2010/2011 bis zur Saison 
2015/2016. 
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Abbildung 13: Anteil an Spielern im 'Team' aus eigener Jugend und aus dem kompletten Kader 
91
 
Die Höchstwerte der Anteile der jungen Spieler im Team aus der eigenen Jugend lie-
gen bei 100,00%, die der älteren Spieler bei 30,00% und der Höchstwert der Anteile 
der Spieler im kompletten Kader aus der eigenen Jugend liegt bei 46,88%. Die nied-
rigsten Werte liegen bei den jungen Spielern bei 25,00%, bei den älteren Spielern bei 
18,18% und im kompletten Kader bei 24,24%. 
Herkunftsvereine der Nachwuchsspieler (aus eigenem Lager, aus dem bundes-
weiten Raum, aus dem Ausland): 
Eine weitere Messung zur Effizienz der Nachwuchsarbeit wird durchgeführt. In dieser 
geht es um die Herkunftsvereine der Nachwuchsspieler des FC Bayern München. Die-
se kann man in drei unterschiedlichen Komplexen aufteilen. Die erste Möglichkeit be-
steht darin, dass die Talente aus dem eigenen Lager kommen bzw. aus der Region 
geholt wurden. Bei der nachfolgenden Statistik gehören Talente zu dieser Rubrik, wel-
che noch innerhalb Bayerns zum Verein geholt wurden. Talente, welche aus dem bun-
desdeutschen Raum geholt wurden, stellen eine weitere Rubrik dar. Dazu gehört bis 
auf das Bundesland Bayern (diese Talente zählen zum eigenen Lager) das ganze 
Deutschland. Die dritte Möglichkeit ist das Transferieren von Nachwuchsspielern aus 
dem Ausland. Diese empirische Untersuchung soll deutlich machen, aus welchen Re-
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gionen bzw. Ländern der FC Bayern München ihre Talente vorwiegend holt bzw. sie 
selbst ausbildet. An dieser Statistik erkennt man auch sehr schnell, ob und wie früh der 
Verein bereits junge Spieler aus dem Ausland oder auch aus dem bundesweiten Raum 
holt. Das Verhältnis zwischen regionalen Talenten, nationalen Talenten und internatio-
nalen Talenten wird bei dieser Untersuchung sehr deutlich. Untersucht wurden hierfür 
alle Talente des FC Bayern München aus der A-Jugend (U19) und B-Jugend (U17) von 
der Saison 2010/2011 bis zur Saison 2015/2016. Diese beiden Jugendmannschaften 
stellen eine Altersbandbreite von den 14- bis 19-Jährigen dar. Die C-Jugend-
Mannschaften (U16) und jüngere Altersklassen wurden bei dieser empirischen Unter-
suchung nicht berücksichtigt, da es für diese Spieler keine vernünftigen und ausrei-
chenden Quellen gab. Bei dieser Messung ist noch zu erwähnen, dass jeder Spieler 
der A-Jugend und B-Jugend von 2010/11 bis 2015/16 nur einmal mitgerechnet wurde. 
Da beispielsweise ein B-Jugend-Spieler nach 1 bis 2 Jahren in die A-Jugend aufrückt, 
überschneiden sich bei diesen Untersuchungen eine Vielzahl der Spieler. Deshalb 
wurde die Messung so ausführlich und detailliert durchgeführt, dass wirklich jeder ein-
zelne Spieler nur einmal bezüglich seines Herkunftsvereines analysiert und in die Sta-
tistik aufgenommen wurde. Das war lange intensive Arbeit, damit die Werte am Ende 
stimmen. Bis auf sehr wenige Ausnahmen von Spielern, bei denen keine Herkunftsver-
eine bzw. Angaben zu ihren früheren Vereinen existieren, wurden alle Spieler in die-
sem Zeitraum von der A-Jugend und B-Jugend im Ergebnis berücksichtigt. Die 
Abbildung 14 zeigt das Ergebnis dieser Messung: 
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Bei dieser Messung wurden insgesamt 168 Talente bezüglich ihres Herkunftsvereines 
unter die Lupe genommen. 134 dieser Talente kommen aus dem eigenen Lager bzw. 
aus der Region / Bayern. Dies entspricht knapp 80% aller Talente der A-Jugend und B-
Jugend. An zweiter Stelle kommen die Talente aus dem bundesweiten Raum mit ca. 
11%. Hier ist von exakt 19 Talenten die Rede. Die 15 Talente aus dem Ausland stehen 
mit 9% an dritter Stelle. Die Talente aus dem eigenen Lager kommen hauptsächlich 
aus der eigenen Jugend oder aus dem Münchener Raum wie dem TSV 1860 Mün-
chen, der SpVgg Unterhaching, Vereinen aus Rosenheim, Fürstenfeldbruck, aber auch 
aus Augsburg, Nürnberg und Burghausen. Natürlich gibt es noch viele weitere Ausbil-
dervereine, von welchen der FC Bayern München seine Talente aus Bayern geholt hat. 
Der größte Teil der Talente aus dem Ausland kommt aus dem Nachbarland Österreich. 
Wie viele Nachwuchsspieler werden in den nächsten Jahrgang übernommen und 
wie viele scheiden bis zur U23 aus? 
Eine weitere empirische Untersuchung soll zur Messung der Effizienz der Nachwuchs-
arbeit des FC Bayern München noch näher an ein Ergebnis führen. So wurden alle 
Nachwuchsspieler ab der U17 des FC Bayern seit der Saison 2010/2011 bis jetzt unter 
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die Lupe genommen. Das Ergebnis soll zeigen können, wie viele Talente in den nächs-
ten Jahrgang übernommen wurden und wie viele beispielsweise bis zur U23 des Ver-
eins ausgeschieden sind. In Fachkreisen spricht man hier von einem 'Drop out'. Die 
Nachwuchskicker der U16 wurden bei dieser Untersuchung nicht berücksichtigt, da es 
zu den jeweiligen Kadern keine verlässlichen und vollständigen Quellen gibt. Zu er-
wähnen ist, dass es keine Überschneidungen oder Doppelnennungen bzw. -zählungen 
bei diesen Statistiken gibt. Es wurde jeder Spieler nach deren ersten Saison beim FC 
Bayern München genommen. Auch die neuen Spieler der U17 und U19 aus der Saison 
2015/2016 fanden hierfür keine Verwendung, da man ihren weiteren Werdegang nicht 
voraussehen kann. Trotzdem kann man hier noch schnell erwähnen, dass der Kader 
der U17 in der Saison 2015/16 komplett erneuert bzw. neu aufgestellt wurde im Ver-
gleich zum Kader aus 2014/15. Lediglich ein Spieler (Benjamin Hadzic) blieb im Kader 
übrig. Man spricht hier von 24 neuen Talenten. Neue Spieler der U23, welche vorher 
nicht in den Jugendmannschaften des Vereins aktiv waren, wurden ebenfalls nicht mit 
einbezogen. U23-Spieler, die vor der Saison 2010/11 bereits in Jugendmannschaften 
des FC Bayern gespielt haben, zählen ebenfalls nicht mit dazu.  
 
Abbildung 15: Anzahl junger Spieler, ob sie in den nächsten Jahrgang gekommen sind oder vorher ausge-
schieden ('drop out') von der Saison 2010/2011 bis 2015/2016 
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Der Balken ganz links zeigt die Anzahl der Spieler an, welche ab 2010 den Sprung von 
der U17 bis zur U23 des FC Bayern München geschafft haben. Dies entspricht exakt 
30 Talenten. Lediglich 22 Talente schafften es noch von der U17 bis zur U19 und wur-
den danach verkauft bzw. sind ausgeschieden. 33 Talente in diesem Zeitraum kamen 
über die U17 des Vereins nicht hinaus. Angefangen von der U19 schafften es 22 
Nachwuchskicker in die U23 (2. Mannschaft des Vereins). Doch auch in dieser Jahr-
gangsstufe (U19) wurden 9 Spieler aussortiert und somit nicht in den nächsten Jahr-
gang übernommen. Auf ein paar Details bei der Untersuchung muss noch kurz hinge-
wiesen werden. Es gibt noch einige Talente, die bei der oben aufgeführten Grafik nicht 
berücksichtigt wurden. Das liegt daran, dass ihr weiterer Werdegang nicht vor-
hersehbar ist. Somit wurden beispielsweise zwei Talente, welche ihre erste Station im 
Verein in der U17 in der Saison 2012/13 hatten, nicht mit einbezogen. Der Grund dafür 
ist, dass die beiden Spieler in der U17 gespielt haben und in der aktuellen Saison 
15/16 den Sprung in die U19 geschafft haben. Man kann also zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht sagen, ob sie es in den nächsten zwei Jahren noch in die U23 schaffen. 
Somit wurden sie in den vorherigen Grafiken nicht berücksichtigt. Das Gleiche gilt auch 
für 14 weitere Talente, welche ihre erste Saison 2013/14 hatten und aktuell in der U19 
spielen. Auch hier ist nicht vorherzusehen, ob der Sprung in die 2. Mannschaft gelingt. 
Das Gleiche gilt für 8 Nachwuchskicker, welche in der Saison 2014/15 in der U17 spiel-
ten und letztes Jahr der Schritt in die U19 geglückt ist. In der Gesamtstatistik (siehe 
Abbildung 15) sind sie nicht mit einberechnet. In den folgenden einzelnen Statistiken 
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Die kommenden Grafiken zeigen die einzelnen Jahrgänge sortiert nach Saisons. 
 
Abbildung 16: U17-Talente in ihrer ersten Saison 2010/11 
94
 
Eine Erklärung der Abbildung soll auch die anderen folgenden Grafiken erklären. Für 7 
Talente war in der U17 Schluss, welche ihre erste Saison beim FC Bayern 2010/11 
hatten. 9 Spieler schafften es noch in die U19, schieden aber danach aus. Für 17 Ta-
lente jedoch ging der Wunsch in Erfüllung, indem sie es durchgehend von der U17 bis 
zur U23 des FC Bayern München schafften. Es ging hier immer um Talente, welche 
2010/11 ihre erste Station in den Nachwuchsmannschaften (U17) des Vereins hatten. 
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Abbildung 18: U17-Talente in ihrer ersten Saison 2012/13 
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Abbildung 20: U17-Talente in ihrer ersten Saison 2014/15 
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Wichtig zu erwähnen ist hier noch, dass ein Spieler in einer Saison in zwei verschiede-
nen Jahrgängen spielen kann. So ist es möglich, dass zwei Spieler (Niklas Dorsch und 
Fabian Benko) wie oben in der Grafik schon nach ihrer ersten Saison 2014/15 als U17-
Spieler in der U23 spielen. Sie hatten nämlich 2014/15 in der U17 und in der U19 
gleichzeitig gespielt und somit konnten sie nach nur einer Saison in der 2. Mannschaft 
spielen. 
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Abbildung 23: U19-Talente in ihrer ersten Saison 2013/14 
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Von den U19-Talenten, welche 2014/15 ihre erste Saison in den Nachwuchs-
mannschaften des FC Bayern München hatten, schafften es zwei in den Kader der 
U23. In dieser ersten Spielzeit (2014/15) für die Talente war keines dabei, das nicht in 
die U23 übernommen wurde. Deshalb gibt es hierfür auch keine Grafik. 
Eine weitere Liste soll die seit 2010/11 gewordenen Profis der eigenen Nachwuchs-
akademie anzeigen, welche mittlerweile einen Marktwert über 1 Million Euro haben. 
Grundvoraussetzung dafür ist, dass sie mindestens zwei Jahre in den Nachwuchs-
mannschaften des FC Bayern München gespielt haben.   
 
Abbildung 24: Liste der 'Profis' seit 2010 mit einem Marktwert von min. 1Mio Euro 
102
 
David Alaba ist mit seinem aktuellen Marktwert von 45 Millionen Euro103 das mit Ab-
stand wertvollste 'Talent', welches seit 2010 aus den Jugendmannschaften des FC 
Bayern München kam. 
Welcher finanzielle Einsatz (Ressourceneinsatz) wird im Schnitt jährlich dafür 
aufgewendet? 
Nach einigen empirischen Untersuchungen soll nun das Ergebnis der Effizienz gemes-
sen werden können. Dafür ist es nötig, zunächst noch den jährlichen finanziellen Ein-
satz des FC Bayern München zu schildern, welchen der Verein vor allem für die 
Nachwuchsarbeit aufwendet. Exakte Zahlen gibt es hierfür leider nicht, dennoch wird in 
den folgenden Zeilen versucht, annähernd die Ausgaben des Vereins für die Jugend-
arbeit herauszufinden bzw. zu schildern. Um die Effizienz messen zu können, muss 
man analysieren mit welchem Ressourceneinsatz welche Erfolge erzielt werden. Mit 
dem Ressourceneinsatz sind die jährlichen zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel 
gemeint. Deshalb muss nun eine Analyse des finanziellen Einsatzes geschehen. Bei 
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einer Presseerklärung des FC Bayern München aus der Saison 2013/14 werden alle 
Umsätze eines Jahres aufgezeigt. Auf diesen Seiten sind vor allem die Ausgaben für 
diese Arbeit relevant. Die folgenden Punkte zeigen die jährlichen Ausgaben des Ver-
eins (Positionen der Aufwandseite) aus der Saison 2013/14 auf: 104 
 
 Gesamtpersonalaufwand (alle Angestellten/Mitarbeiter der AG) 215,00 Mio. € 
 Betriebliche Aufwendungen     133,90 Mio. € 
 Materialaufwand und -einsatz      47,70 Mio. € 
 Abschreibungen (Transfer- und Anlageabschreibungen)   53,60 Mio. € 
          ------------------- 
          450,20 Mio. € 
 
Der FC Bayern München gab in der Saison 2013/14 insgesamt 450,2 Mio. € aus. Mit 
diesen Zahlen liegt der Verein vor allem deutschlandweit mit großem Vorsprung vor 
den anderen Vereinen. Diese Zahlen sind auch für die Jugendarbeit entscheidend. 
Man kann sich vorstellen, dass bei solch hohen Zahlen auch ein großer Teil in die 
Nachwuchsförderung gesteckt wird. Alleine mit dem am besten ausgebildeten Personal 
versucht man die Nachwuchsarbeit weiter voranzutreiben. Die Kosten für das Personal 
eines Vereins setzen sich wie folgt zusammen: 
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Abbildung 25: Zusammensetzung der Personalausgaben von Vereinen für Fußballspieler  
105
 
Die zwei hellgrau gefärbten Flächen zeigen Ausgaben an, welche „[...] nicht direkt zu 
den Spielern transferiert werden.‟106 Es handelt sich hier „[...] zum einen um die Ablö-
sesummen, welche der abgebende Verein erhält und zum anderen um gesetzliche, 
soziale Aufwendungen und Beiträge in die Berufsgenossenschaft, welche die Vereine 
leisten müssen [...].‟107 
Interessant sind auch die Fakten, wie die Ausgabenverteilung in der Bundesliga ist. 
Der jährlich veröffentlichte Bundesliga Report zeigt solche Fakten und Ergebnisse auf. 
Die kommende Abbildung zeigt die Ausgabenverteilung der Bundesligisten nach Sons-
tigem, Jugend/Amateure/Leistungszentrum, Spielbetrieb, Transfer und dem Perso-
nal für Spielbetrieb und Verwaltung. Vor allem die jährlichen Ausgaben für die Jugend, 
Amateure und die Nachwuchsleistungszentren sind für diese Arbeit von hoher Rele-
vanz. 
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Diese Grafik zeigt deutlich, dass sich die Ausgaben für die Vereine jährlich erhöhen 
und dies gilt für alle Bereiche. Vor allem der Bereich Jugend/ Amateure/ Leistungszent-
rum zeigt im Vergleich der drei Saisons Fortschritte und steigende Ausgabesummen. 
Die Vereine geben für ihre Nachwuchsarbeit jährlich immer mehr Geld aus und das 
zahlt sich auch aus. Eine Vermutung lässt sagen, dass spätestens in der Saison 
2016/17 die Ausgaben in diesem Bereich über 100 Mio. € liegen. (In der Tabelle ist der 
Aufwand in Tausend Euro angegeben) Ein weiteres Diagramm soll speziell den Bun-
desliga-Aufwand für die Jugend, die Amateure und die Nachwuchsleistungszentren 
aufzeigen. 
Die Abbildung 27 bestärkt die Vermutungen bezüglich der weiteren Steigerung der 
Ausgaben für die Jugendarbeit. Alleine die Ausgaben aus der Saison 2014/15 waren 
eine 4,1%ige Steigerung im Vergleich zur Saison 2013/14. Die Ergebnisse für die Sai-
son 2015/16 wurden noch nicht veröffentlicht, aber Experten tippen darauf, dass die 
Ausgaben für die Jugendarbeit schon bei knapp unter 100 Mio. Euro liegen bzw. viel-
leicht auch schon darüber. Diese Ergebnisse zeigen deutlich, dass die Jugendarbeit 
der Vereine immer mehr an Bedeutung gewinnt. Man möchte so viele Eigengewächse 
wie nur möglich im eigenen Profikader stehen haben.  
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Abbildung 27: Bundesliga-Aufwand von Jugend/Amateure/Leistungszentren in den Spielzeiten von 
2012/13 bis 2014/15 
109
 
Diese Werte von knapp 90 Mio. Euro zeigen auf, dass der FC Bayern München wahr-
scheinlich schon circa 10% der Ausgaben alleine für den Nachwuchsbereich ausgibt. 
Dies entspricht in etwa 9 Mio. Euro im Jahr. Das ist eine reine Vermutung, aber der FC 
Bayern München hat schon seit Jahren immer mindestens 10% der einzelnen Ausga-
beposten der Bundesliga für sich beansprucht. Vielleicht sind es auch mehr als die 
besagten zehn Prozent. In der Dissertation von Inga Reintjes sind folgende Werte des 
Vereins für die Spielzeit 2007/2008 angegeben: 
 Umsatzerlöse     280 Mio. Euro 
 Etat       160 Mio. Euro 
 Personalaufwand     153 Mio. Euro 
 Spielerwerte      217 Mio. Euro 
 Aufwendungen für die Jugendarbeit     3 Mio. Euro 110 
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Die Werte des FC Bayern München aus der Saison 2014/15 für diese Bereiche sind 
wie folgt: 
 Umsatzerlöse      529 Mio. Euro 
 Etat       405 Mio. Euro 
 Personalaufwand     215 Mio. Euro 111 
 Spielerwerte      564 Mio. Euro 112 
 Aufwendungen für die Jugendarbeit   ??? 
Wenn man nun die beiden Werte aus der Saison 2007/2008 und 2014/15 vergleicht, 
stellt man fest, dass die Ausgaben enorm gestiegen sind. Nach Berechnungen kommt 
man im Durchschnitt pro Ausgabeposten auf eine Steigerung der beiden Spielzeiten 
von 111 Prozent. Das heißt wenn man zu den Ausgaben der Aufwendungen für die 
Jugendarbeit von 2007/2008 die 111 Prozent dazurechnet, kommt man auf einen Aus-
gabewert für die Jugendarbeit 2014/15 von 6,5 Mio. Euro. Natürlich ist dies nur ein 
geschätzter Wert und auch nur durch die anderen ausgerechneten Steigerungen be-
rechnet. Dennoch glaubt man, dass sich die derzeitigen (Saison 2015/16) Ausgaben 
für die Jugendarbeit des FC Bayern München mittlerweile schon auf ca. 7 bis 10 Mio. 
Euro belaufen. Die geschätzten 10 Mio. Euro errechnen sich aus den besagten 10% 
Anteil der ganzen 1. Bundesliga, welche der FC Bayern alleine an Ausgaben tätigt. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich der finanzielle Einsatz (Ressourcenein-
satz) des FC Bayern München für ihre Nachwuchsarbeit schätzungsweise jährlich im 
Schnitt auf folgende Summe beläuft: 
=> circa 7 - 10 Mio. Euro (2015/16) 
Vor allem bei den ersten vier Werten (Umsatzerlöse, Etat, Personalaufwand, Spieler-
werte) liegt der FC Bayern München weit vor den anderen Bundesligisten. Bei den 
Aufwendungen für die Jugendarbeit liegt man auch vorne, nur ist diese Aufwendung im 
Vergleich zu den anderen vier Parametern nicht so hoch und der Vorsprung zu den 
anderen Bundesligisten auch nicht so gravierend. 2007/2008 wurde geschätzt, dass 
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der Verein nur ca. 1% des Umsatzes in die Jugendarbeit investiert. Dies ist im Ver-
gleich zu den anderen Bundesligisten am wenigsten. Mittlerweile wird der prozentuale 
Anteil des Umsatzes beim FC Bayern auf 1,5% für seine Nachwuchsarbeit geschätzt. 
Der Zielerreichungsgrad lässt sich folgendermaßen berechnen: 
Zielerreichungsgrad = 1 - I (Durchschnittswert / Referenzwert) - 1 I 
Vor allem bei der Auswertung der Anzahl vereinsinterner ausgebildeter, junger Spieler 
im 'Team' kam man nur auf einen Zielerreichungsgrad von ca. 38%. Dies ist im Ver-
gleich zu den anderen Variablen der mit Abstand niedrigste Wert. Man spricht hier von 
der Saison 2007/08.113 Wenn man auf die Statistik der selbst ausgebildeten jungen 
Spieler im Kader von 2015/16 blickt (Abbildung 12), ist im Vergleich zur Saison 
2007/08 keine Steigerung bzw. Verbesserung erkennbar. 
Mithilfe des JUX (Index für Jugendförderung) kann man die drei Variablen 'Zielerrei-
chungsgrad', 'Investitionssumme' und 'Ablösesumme' ins Verhältnis setzen. Dieser 
JUX hilft einem, eine Aussage über die Effizienz der Nachwuchsarbeit eines Vereins zu 
treffen. Man berechnet den JUX folgendermaßen: 
JUX = erzielte Ablösesummen in Mio. Euro / (geleistete Investitionssummen in Mio.  
       Euro * Zielerreichungsgrad)  
2007/08 lag man bei dieser Fallstudie mit einem JUX von 60,82 nur im Mittelfeld der 
Bundesliga. Viele andere Bundesliga-Vereine hatten im Vergleich zum FC Bayern 
München einen deutlich höheren JUX vorzulegen.114 Mit diesen genannten Schätzwer-
ten für die Saison 2015/2016 lässt sich sagen, dass der JUX noch schlechter ist, als in 
der Saison 2007/08: 
 erzielte Ablösesummen: hatte man in dieser Saison gar keine durch den Ver-
kauf von eigen ausgebildeten Talenten (für die Berechnung 1 Mio. €) 
 geleistete Investitionssumme: hier nimmt man den geschätzten Wert von 
vorher; dieser entspricht in etwa 7,5 Mio. Euro 
 Zielerreichungsgrad: dafür verwendet man den Wert aus der Saison 2007/08 
des FC Bayern München (andere Werte liegen nicht vor) ==> ca. 90% 
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JUX(15/16 FCB) = 1 Mio. € / ( 7,5 Mio. € * (1 / 90) ) = 12 
Mit einem JUX von 12 wäre man nach den Werten von 2007/08 an letzter Stelle bei der 
Messung der Effizienz der Nachwuchsarbeit.115 Im Vergleich zu den anderen Bundesli-
gisten hatte der FC Bayern München somit mit Abstand nicht die effizienteste Nach-
wuchsarbeit. Natürlich ist nur schwer zu sagen, ob dieser Wert von 12 wirklich der 
Realität entspricht. Dennoch muss man ehrlicherweise sagen, dass der Verein kaum 
bis gar keine Ablösesummen für Eigengewächse bekommen hat in der Saison 
2015/16. Der durchschnittliche Zielerreichungsgrad wurde aus der Saison 2007/08 
übernommen. Die größte Frage stellt sich der Investitionssumme in die Jugendarbeit. 
Die 7,5 Mio. Euro sind natürlich nur ein Schätzwert, dennoch ist man überzeugt davon, 
dass der Verein mittlerweile so viel Geld in die Nachwuchsarbeit steckt. Deshalb müss-
te man auch mehr Ablösesummen aus Eigengewächsen erhalten, damit der JUX wie-
der in den vorderen Rängen angreifen kann. Trotzdem ist diese Berechnung nur 
spekulativ. „Eine Übertragung dieser Ergebnisse auf die real existierenden Fußballun-
ternehmen ist spekulativ, kann aber nach allen Überlegungen als plausibel eingestuft 
werden.‟116  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der FC Bayern für seinen hohen finanziellen 
Einsatz (Ressourceneinsatz) im Jahr verhältnismäßig nur wenig Erfolg in seiner Nach-
wuchsarbeit erzielt. Deshalb ist die Effizienz seiner Nachwuchsarbeit im Vergleich zu 
anderen Bundesligisten relativ gering. Auf die genaue Bewertung aller Ergebnisse wird 
später eingegangen. 
Die Abbildung 28 zeigt nochmals kompakt die wichtigsten Erkenntnisse und Ergebnis-
se aller empirischen Untersuchungen. Detaillierte und saisonspezielle Werte und Er-
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17 x in Liga 1
10 x in Liga 2
9 x in Liga 3
26 x in Deutschland
10 x im Ausland
33,33%
24,24%
134 x aus dem eigenen Lager
19 x aus dem bundesweiten Raum




ca. 3 Mio. Euro
ca. 7,5 Mio. Euro (Schätzwert)
60,82  = Mittelfeldplatz
12  = AbstiegsplatzJUX des FC Bayern in der Saison 2015/16: (geschätzte Werte)
Anzahl der Talente, welche den Weg von der U17 bis zur U23 geschafft:
Anzahl der Talente, welche den Weg ab der U19 bis zur U23 geschafft:
Anzahl der Talente, welche vorzeitig vor der U23 ausgeschieden:
Aufwendungen für die Jugendarbeit des FC Bayern München 2007/08:
Aufwendungen für die Jugendarbeit des FC Bayern München 2015/16:
JUX des FC Bayern in der Saison 2007/08:
 'Einstiegsligen' der 36 Profis:
 'Einstiegsland' der 36 Profis:
Anteil junger Spieler aus eigener Jugend im 'Team' 15/16:
Anteil der Spieler im kompletten Kader aus der eigenen Jugend 15/16:
Herkunftsvereine der Nachwuchsspieler von 10/11 - 15/16:
seit der Saison 2010/11 beim FCB:
Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse aus den empirischen Untersuchungen
seit der Saison 2010/11: 36 Profis aus eigener Nachwuchsarbeit
 => 7 davon kamen zu den Profis des FCB
Wertvollster Spieler dieser 36 'Profis' seitdem: David Alaba :  45 Mio. Euro
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3.3.3 Bewertung der Ergebnisse 
Die Aufgabe dieser Arbeit war es die Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern 
München zu messen. Als Effizienz wurde der 'Ausstoß' von Profispielern aus der eige-
nen Jugend bezeichnet. Es gilt eine hohe Durchlässigkeit des Nachwuchs-
leistungszentrums zu haben, damit man so viele Eigengewächse wie nur möglich in 
seinem Profikader hat. Die Problemstellung war es, mit welchem Aufwand welche Er-
folge in Form von Profispielern produziert werden. Mit dem Aufwand war der jährliche 
finanzielle Einsatz gemeint. Mit den empirischen Untersuchungen aus den Saisons 
2010/11 bis 2015/16 wurde versucht herauszufinden, wie effizient die Nachwuchsaka-
demie des FC Bayern München ist. Grundsätzlich bietet der Verein ideale Bedingun-
gen für seine Talente. Man hat neben einem '3-Sterne-zertifiziertem' 
Nachwuchsleistungszentrum auch noch einen erfolgsversprechenden Leitfaden. Man 
möchte mit einem Drei-Säulen-Modell und mit vier geschaffenen Entwicklungsberei-
chen die Talente soweit vorbereiten und fördern, dass ihnen irgendwann der Sprung in 
den Profikader des FC Bayern München gelingt. Die Zielsetzung der Nachwuchsarbeit 
ist es nämlich, die Identifikation der Fans mit dem Verein zu fördern, indem bayerische 
Eigengewächse des Gesicht des Vereins sind. Seit 2010/11 hat die Jugendakademie 
36 Profis hervorgebracht. Darunter schafften 7 Talente den ersten Sprung in den Profi-
bereich zum 'großen' FC Bayern München. Von den 36 'Profis' haben aktuell nur sie-
ben Spieler davon einen Marktwert über 1 Mio. Euro. Lediglich drei Spieler können 
einen Marktwert von über 10 Mio. Euro verbuchen. Für einen absoluten Spitzenklub 
wie dem FC Bayern München ist das definitiv zu wenig. In der Analyse und Messung 
wurden sechs Saisons unter die Lupe genommen. Für diesen Zeitraum sind 36 Profis 
und davon nur drei mit einem höheren Marktwert absolut zu wenig. Der FC Bayern 
München bietet ideale Bedingungen und Möglichkeiten sich als Talent zu entwickeln. 
Deshalb kann es nicht sein, dass in diesem Zeitraum nur so wenige Profis entstanden 
sind. Schalke 04 hat beispielsweise mit Leroy Sane, Max Meier, Sead Kolasinac und 
Joel Matip vier vielversprechende Talente, welche sich mittlerweile alle durch ihr Auf-
treten in Europa einen Namen gemacht haben. Das soll und muss auch das Ziel des 
FC Bayern sein, mit seinen eigens ausgebildeten Talenten in Europa und auch welt-
weit zu glänzen. Durch die niedrige Durchlässigkeit des Leistungszentrums und durch 
den 'schwachen' Nachwuchs derzeit, kaufte sich der Verein einen 18-jährigen Portu-
giesen namens Renato Sanches für 35 Mio. Euro. Mit Bonuszahlungen kann sich die 
Ablöse auf insgesamt 80 Mio. Euro erhöhen. Natürlich wäre es dem Verein viel lieber 
dieses Geld nicht auszugeben und auf eigens ausgebildete Talente zu setzen. Diese 
haben im Vergleich zu europäischen Konkurrenz in den letzten Jahren ehrlicherweise 
nicht die Qualität um im Profikader des FC Bayern München zu bestehen. Ein Verein, 
der es die letzten Jahre fast immer geschafft hat das Halbfinale der Champions League 
zu erreichen, muss auch den Anspruch haben, eine der besten Nachwuchsakademien 
der Welt zu haben. Alleine schon in der Youth League (Champions League für die 
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Nachwuchsmannschaften) schnitt man die letzten Jahre immer schlecht ab. Der Verein 
ist drauf und dran sich in diesem Bereich weiter zu verbessern, in den letzten Jahren 
gelang dies allerdings nicht. Der letzte aktuell verbliebene Spieler des FC Bayern, wel-
cher seit 2010 zum Profi geworden ist, ist der Österreicher David Alaba. Auch dies ist 
allerdings schon wieder sechs Jahre her. In den letzten Jahren schaffte es sonst kei-
ner, sich im Kader des FC Bayern München durchzusetzen. Deshalb gibt der Verein 
aktuell auch so viel Geld für Spieler. Von den 36 Talenten, welche es seit 2010 zum 
Profi geschafft haben, wechselten 29 Spieler davon zu einem anderen Profiverein, was 
auch völlig legitim ist. Nur ist es enorm zweifelhaft, wenn man insgesamt nur rund 
400.000 Euro an Ablösesummen für seine eigens ausgebildeten Talente erhält. Dem 
Verein sind diese Ablösesummen nicht so wichtig. Wenn man sich aber als Beispiel 
Benfica Lissabon mit Renato Sanches nimmt, merkt man trotzdem sehr große Unter-
schiede. Dieser zustande gekommene Transfer ist natürlich nur einer von wenigen 
Ausnahmen, trotzdem soll es zeigen, wie es auch gehen kann. In dem analysiertem 
Zeitraum schaffte auch kein Spieler der U17 direkt den Sprung zu den Profis zu neh-
men. Das ist auch wahnsinnig schwierig, wenn man den derzeitigen Kader des Vereins 
betrachtet. Trotzdem muss es erlaubt sein, dies zu erwähnen. Knapp die Hälfte der 36 
'Profis' gelang der Sprung in eine Erstliga-Mannschaft, was nicht so schlecht ist. Der 
Anspruch eines Weltvereins muss es dennoch sein, dass noch mehr Talente der 
Sprung in die Erste Liga gelingt. 10 weitere Spieler schafften ihren ersten Schritt in 
eine Zweitliga-Mannschaft, 9 Talenten gelang der Sprung in die Dritte Liga. Auch die 
Tatsache, dass 'nur' 26 Profis davon in Deutschland blieben und 10 Spieler ihren ers-
ten Profi-Schritt im Ausland wagten, zeigt klare Dinge auf. Als Bundesligist muss man 
auch hier versuchen, seine eigenen Talente in Deutschland zu halten. Das ist zwar nur 
eine kleine Bemerkung am Rande, dennoch sollte man schauen, dass die Talente ih-
ren ersten Profischritt in Deutschland wagen. 26 Stück sind jetzt auch nicht so wenig, 
trotzdem muss es angesprochen werden. Der Anteil der jungen Spieler im Profikader 
2015/16 belief sich auf 36 Prozent. In den Jahren davor war der prozentuale Anteil 
auch höher. Die Prozentzahl ging hier stetig bergab. Lediglich 23 Prozent nahmen Ta-
lente im 'Team' 2015/16 ein. Seit 2010/11 war das prozentual gesehen der geringste 
Wert. Der Anteil junger Spieler auf der Ersatzbank 2015/16 war auch seit 2010 mit 45 
Prozent der niedrigste Wert. 33 Prozent nahmen junge Spieler im 'Team' aus der eige-
nen Jugend 2015/16 ein. Auch der Anteil der Spieler im kompletten Kader aus der ei-
genen Jugend war mit knapp 24 Prozent der Tiefstwert seit 2010. Diese prozentualen 
Anteile junger Spieler gingen in den letzten Jahren stetig bergab. Allein diese Fakten 
zeigen auf, dass die Nachwuchsarbeit in den letzten Jahren nicht gut genug lief. Die 
Zahlen der Herkunft der Talente der letzten Jahre waren noch relativ gut im Vergleich 
zu den anderen Fakten. 134 von 168 Talenten stammten aus dem eigenen Lager bzw. 
aus der Region (Südbayern / Bayern). Dennoch muss man sich die Frage gefallen las-
sen, warum trotz diesem eigentlich positiven Ergebnis die Durchlässigkeit des Nach-
wuchsleistungszentrums und die Qualität der Talente so niedrig ist. Den Sprung von 
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der U17 über die U19 bis hin zur U23 schafften in diesem Zeitraum nur 30 Spieler. 
Wenn man bedenkt, wie viele Spieler in den Nachwuchsmannschaften spielen, ist das 
zu wenig. Dazu kommen noch 22 Talente, welche den Sprung von der U19 in die U23  
geschafft haben. Man hat keine Vergleichswerte von anderen Vereinen, dennoch kann 
die Zahl und die Durchlässigkeit deutlich höher ausfallen. Sagenhafte 64 Talente 
schieden vor der U23 bereits aus. Das ist ein sogenannter 'drop out'. Das ist im Ver-
gleich zu den anderen Zahlen ein sehr hoher Anteil ausgefallener Talente. Deshalb 
wurde beispielsweise die U17 des FC Bayern München in der Saison 2015/16 im Ver-
gleich zur Vorsaison auf allen Positionen neu aufgestellt. Lediglich ein Talent durfte im 
Team bleiben. Der gemessene JUX aus dem Jahre 2007/08 landete im Mittelfeld. Mit 
den geschätzten Werten dieses Jahres landete die Nachwuchsarbeit des FC Bayern 
München klar auf einem Abstiegsplatz. Diese Werte sind nicht sicher, sondern nur 
spekulativ. Dennoch zeigt es eine gewisse Plausibilität auf. Für die hohen Aufwendun-
gen bekommt man verhältnismäßig nur einen sehr geringen Ertrag. Nach all den empi-
rischen Untersuchungen und hervorgebrachten Ergebnissen kommt man zum 
Entschluss, dass die Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München seit der 
Saison 2010/11 sehr niedrig war und viel Steigerungspotenzial nach oben ist. All die 
Fakten zeigten auch, dass die Durchlässigkeit des Nachwuchsleistungszentrums und 
der 'Ausstoß' von Profispielern in den letzten Jahren sehr gering war. Nicht umsonst 
hört man immer wieder in den Medien, dass man derzeit mit der Nachwuchsarbeit  
unzufrieden sei. Zur aufgestellten Problemstellung kann man sagen, dass für den fi-
nanziellen jährlichen Aufwand (Ressourceneinsatz) ein verhältnismäßig geringer Erfolg 
in Form von Profispielern in den letzten Jahren produziert wurde. Daran muss man 
arbeiten, dass vor allem der Ausstoß von Profispielern in den nächsten Jahren wieder 
steigt. Bayerische Eigengewächse sollen auch das Gesicht des FC Bayern München 
sein. Deshalb muss man schauen, dass man viele Talente aus der eigenen Region zu 
absoluten Weltstars formt. 
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4 Mögliche künftige Maßnahmen zur 
Optimierung 
Die Messung der Effizienz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München zeigte nun 
deutlich, dass dieser Bereich im Verein die letzten sechs Jahre nicht gut lief. Die Er-
gebnisse der empirischen Untersuchungen unterstrichen dies deutlich. Die Verantwort-
lichen des Vereins geben sich auch bezüglich der Nachwuchsarbeit unzufrieden. Dies 
zeigt auch, dass die geplanten Ziele nicht erreicht wurden. Sie wissen es selbst, dass 
der Nachwuchsbereich in den letzten Jahren mangelhafte Ergebnisse brachte. Obwohl 
man ideale Rahmenbedingungen und Möglichkeiten für die Talente geschaffen hat, 
gelang nur sehr wenigen Eigengewächsen der Sprung in den Profi-Bereich und vor 
allem zur Ersten Mannschaft des FC Bayern München. Das ist nach wie vor das 
Hauptziel des Vereins für die Jugendarbeit. Nach den Eigengewächsen Bastian 
Schweinsteiger, Philipp Lahm, Thomas Müller, Holger Badstuber und auch David 
Alaba klafft eine große Lücke seitdem. Nach einer vielfältigen Analyse der Jugendaka-
demie werden nun ein paar mögliche künftige Maßnahmen geschildert, um den Nach-
wuchsbereich noch mehr zu optimieren, um in den nächsten Jahren größere Erfolge 
('Ausstoß' von Profispielern) zu erreichen. All diese möglichen künftigen Maßnahmen 
sind nur Beispiele, wie es vielleicht in den nächsten Jahren besser funktionieren könn-
te. Die Rahmenbedingungen für erfolgreiche Arbeit hat man bereits. 
Eine erste Maßnahme zur Verbesserung setzte man mit der Einstellung von Uli Hoe-
neß in den Nachwuchsbereich. Uli Hoeneß ist der absolute 'Macher' des Vereins und 
führte den Klub zu einen der drei besten Fußballmannschaften der Welt. Aus finanziel-
ler Sicht sei man laut Experten der gesündeste und stabilste Fußballverein der Welt. 
Mit seinen politische und wirtschaftlichen Kenntnissen bzw. Kontakten wird Herr Hoe-
neß vor allem auch die Nachwuchsarbeit des Vereins auf ein anderes Level heben. Er 
wird im Hintergrund mit Abteilungsleiter Wolfgang Dremmler die Fäden ziehen. Mit die-
ser 'Verpflichtung' erhofft sich der Verein eine enorme Steigerung und mit dieser Per-
sonalie wird das auch gelingen. Davon sind alle überzeugt. 
Eine weitere künftige Maßnahme zur Optimierung soll bei der Verpflichtung von Trai-
nern passieren. Es soll den neuen Trainern die Philosophie des FC Bayern München 
aufgezeigt werden. Diese Werte dürfen im Training und im Spiel nicht verloren gehen. 
Nicht nur den Spielern, sondern auch den Trainern muss die bayerische DNA einge-
impft werden. Ein positives Beispiel stellt die Champions-League-Sieger-Mannschaft 
von Jupp Heynckes aus dem Jahr 2012/13 dar. Diese Mannschaft hatte einen außer-
gewöhnlichen Zusammenhalt und war auf dem Platz wie eine Maschine, welche nahe-
zu unmöglich zu überwinden war. Dort hatten Werte wie Zusammenhalt, Jeder für 
Jeden auf dem Platz, absoluter Siegeswille und dazu ballbesitzorientiertes variables 
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Spiel nach vorne absolute Priorität. Dies sind alles Werte, welche den FC Bayern Mün-
chen mit seinem Leitspruch 'Mia san Mia' ausmachen. Nach dem zuvor verlorenem 
'Finale Dahoam' gegen Chelsea gelang es dem Trainer Jupp Heynckes die Mannschaft 
noch mehr zusammenzuschweißen und den absoluten Drang zu verspüren, den Hen-
kelpott in der nächsten Saison zu holen. Dies gelang ihnen dann auch auf eine sehr 
beeindruckende Art und Weise. Pep Guardiola brachte den Verein taktisch und fußbal-
lerisch auf eine völlig neue Ebene. Vermutet wird dennoch, dass man den ganz großen 
Coup mit dem Gewinn des Champions League nicht erreichen konnte, weil die bayeri-
schen Werte im Spiel gefehlt haben. Wichtig sind vor allem auch die Trainer der U23 
und der Nachwuchsmannschaften des Klubs. Diese müssen den jungen Talenten 
schon so früh es geht die Philosophie des Vereins aufzeigen und erlernen. Das ge-
schieht allerdings nur, wenn die Trainer selbst über die Philosophie des Vereins Be-
scheid wissen. 
Wenn man schon gerade bei den Trainern angelangt ist, kann man sich auch die Frage 
stellen, ob man derzeit Jugendtrainer hat, welche hervorragenden Job machen und 
Erfolge vorweisen können. Als Bayern München muss man den Anspruch haben, ne-
ben den besten Trainer für die Profi-Mannschaft auch die besten Nachwuchstrainer 
Deutschlands bzw. der Welt zu haben. Vielleicht wurde dies in den letzten Jahren ein 
wenig vernachlässigt. Mit dem neuen Trainer Tim Walter für die U17 gelang es, um die 
B-Junioren-Meisterschaft in der Saison 2015/16 mitzuspielen. In der A-Jugend hinge-
gen schaut es ganz anders aus. Deshalb muss man sich auch die Frage stellen, ob die 
geringe Durchlässigkeit des Nachwuchsleistungszentrums auch mit den eingestellten 
Nachwuchstrainern zu tun hat. Die Effizienz der Nachwuchsarbeit hängt sehr wohl von 
den Trainern ab. Deshalb sollte man sich als absoluter Spitzenverein Gedanken darü-
ber machen, welche Trainer die Idealbesetzung wären. In den letzten Wochen ist auch 
immer wieder der Name Norbert Elgert in Bezug auf den FC Bayern München gefallen. 
Norbert Elgert ist seit vielen Jahren der absolute Erfolgscoach der U19 von Schalke 04. 
Ihm gelang es eine Vielzahl von Talenten zu gestandenen Profis zu formen. Zu diesen 
gehörten beispielsweise Max Meyer, Julian Draxler, Leroy Sane, Sead Kolasinac, Ma-
nuel Neuer und noch viele mehr mit dazu. Da sein aktueller Vertrag zur nächsten Sai-
son ausläuft, wurde bereits spekuliert, dass er sich danach dem FC Bayern München 
anschließt, um einen neuen Weg zu gehen. Das sind derzeit natürlich nur reine Speku-
lationen, dennoch wäre er für den Verein eine große Verpflichtung und Bereicherung. 
Mit ihm könnte man, wie auch mit Uli Hoeneß, den Nachwuchsbereich auf ein völlig 
neues Level heben. Mit ihm ist es durchaus möglich, die Effizienz der Nachwuchsarbeit 
im Verein zu erhöhen. 
Durchgängige Spielsysteme von den Minis bis zur 1. Mannschaft stellen eine weitere 
mögliche künftige Maßnahme zur Optimierung. Wenn es gelingt, ab der jüngsten 
Nachwuchsmannschaft, welches bereits auf Großfeld spielt, dass ab diesem Zeitpunkt 
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alle das Gleiche Spielsystem spielen wie die Profi-Mannschaft, dann ist der Sprung für 
die Talente in den Profi-Bereich auch einfacher und eventuell reibungsloser. So kann 
man den Nachwuchskickern über einen längeren Zeitraum hinweg das Spielsystem 
eintrainieren und automatisieren lassen. Das erlernte Spielsystem in der Jugend führt 
dazu, auch den Anpassungsproblemen in der Ersten Mannschaft mehr aus dem Weg 
zu gehen. Die Nachwuchsakademie des FC Barcelona macht es vor. In der 'La Masia' 
(Jugendschule des FC Barcelona) wird den Talenten ab dem ersten Jahr auf Großfeld 
das ballbesitzorientierte Spielen im 4-3-3-System gelernt. So haben die Talente früh-
zeitig das Spielsystem verinnerlicht. Danach ist es auch nicht mehr so schwierig für sie, 
im Profi-Bereich Fuß zu fassen. Das ballbesitzorientierte variable Bayern-Spiel nach 
vorne muss auch den Kids schon frühzeitig gezeigt und eingeimpft werden. Natürlich 
muss für die kommende Saison 2016/17 eine Absprache mit dem neuen Trainer Carlo 
Ancelotti geschehen. Seine Spielphilosophie muss mit den Werten des FC Bayern 
München angepasst werden und dann an die Nachwuchstrainer weitergegeben wer-
den, damit diese in das leicht umgewandelte System eingelernt werden. Wenn all diese 
Schritte gelingen, sind auch die Chancen größer, dass mehr Eigengewächse den 
Sprung in den Profi-Bereich des FCB schaffen. 
Ein weiterer großer Vorteil für einen Bundesliga-Verein ist es, wenn die Zweite Mann-
schaft des Vereins in der 3. Liga spielen würde. Die Amateure mit dem Trainer Heiko 
Vogel spielen derzeit nur in der Regionalliga Bayern (4.Liga). Das entspricht auch nicht 
den Ansprüchen des Clubs. Der Sprung von der Vierten Liga in die Erste Liga ist für 
junge Talente ein sehr großer und schwer zu erreichender Schritt. Deshalb wäre es 
wichtig, wenn die Amateurmannschaft zukünftig in der Dritten Liga spielen würde. Da-
mit wäre der Schritt zu den Profis nicht zu groß und somit wären auch die Chancen 
höher, dass Eigengewächse den Sprung in das Profigeschäft schaffen. Die Regionalli-
ga Bayern zur 1. Bundesliga sind vier Ligen unterschieden und das macht sich schon 
auch bei den Nachwuchsspielern bemerkbar. Deshalb soll in den nächsten Monaten 
und Jahren vor allem auch hierauf Wert gelegt werden, dass die Zweite Mannschaft 
des FC Bayern München schnellstmöglich in die 3. Liga aufsteigt. Dieser Aufstieg wür-
de wahrscheinlich auch die Jugendarbeit weiterbringen, da das Niveau der Dritten Liga 
schon noch einen Tick höher ist als die Regionalligen. Außerdem sollten möglicherwei-
se auch schon Talente der U17 und U19 früh genug in das kalte Wasser geschmissen 
werden und Stammkräfte der U23 werden. So kann noch früher die Wettkampfhärte 
erarbeitet werden. Durch das höhere Niveau der Regionalliga im Vergleich zu den 
Nachwuchsligen würden die Talente auch schneller reifen und stärker werden. 
Eine sehr große künftige Maßnahme zur Optimierung der Nachwuchsarbeit wurde be-
reits in die Hand genommen. Der Verein eröffnet im Sommer 2017 das neu gebaute 
Nachwuchsleistungszentrum an der Ingolstädter Straße in der Nähe der Allianz Arena. 
„Auf insgesamt 30 Hektar entsteht bis Sommer 2017 für 70 Millionen Euro die neue 
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Heimat des junior teams, Bauherr ist der FC Bayern München eV. "Ich bin fest davon 
überzeugt, dass dies ein weiterer Meilenstein in der Geschichte des FC Bayern wird", 
sagte Vereinspräsident Karl Hopfner, "wir haben im Bereich der Rahmenbedingungen 
für Nachwuchs Nachholbedarf im Vergleich zu den anderen großen europäischen 
Klubs. Genau deshalb gehen wir es jetzt an." ‟118 Die bereits geschaffenen Rahmen-
bedingungen für das junior team an der Säbener Straße werden mit dem neuen Leis-
tungszentrum noch einmal übertroffen. Insgesamt stehen auf dem Areal acht 
Fußballfelder, ein Fußball-Internat, Büros und eine Dreifachturnhalle. Ein Fußballfeld 
soll ein Stadion für bis zu 2500 Zuschauer werden. Der Platz an der Säbener Straße 
sei mittlerweile viel zu eng geworden, deshalb wurde auch über ein neues Nachwuchs-
leistungszentrum nachgedacht.119 Im Sommer 2017 soll es eröffnet werden und wieder 
die Effizienz der Nachwuchsarbeit steigern. Die zuletzt niedrige Durchlässigkeit des 
Nachwuchsleistungszentrums und der geringe 'Ausstoß' von Profispielern soll mit die-
sem Neubau wieder steigen. Die geschaffenen Rahmenbedingungen dieses Leis-
tungszentrums übertreffen die alle bisher existierenden in Deutschland. Dies ist ein 
wichtiger und richtiger Schritt des Vereins, um die Nachwuchsarbeit wieder zu stärken. 
 
Abbildung 29: Skizze des neuen Nachwuchsleistungszentrums 
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Abbildung 30: Bild des neu gebauten Nachwuchsleistungszentrum 
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All die genannten möglichen künftigen Maßnahmen zur Optimierung könnten die Effizi-
enz der Nachwuchsarbeit des FC Bayern München wieder steigern. Es wird interes-
sant zu beachten, welche dieser Möglichkeiten wirklich angenommen und realisiert 
werden. Die Verantwortlichen des Vereins wissen auch selber, was sie zu tun haben 
um wieder größere Erfolge zu erzielen. Das neu gebaute Nachwuchsleistungszentrum 
war bereits ein großer und wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Viele Beobachter 
des Vereins sind allerdings der Meinung, dass es nicht an den Rahmenbedingungen 
der Jugendarbeit liegt. Vielmehr sei es der mangelnde Mut der Verantwortlichen das 
Risiko einzugehen junge Spieler einzusetzen. Aktuell gibt man eher viel Geld für ge-
standene Profis aus, anstatt die eigene Talente in der Mannschaft auszuprobieren. 
Natürlich hat der Verein die Ambitionen, wonach man immer um den Sieg der Champi-
ons League mitspielen möchte. Dies geht mit Experimenten von jungen Eigengewäch-
sen vielleicht nicht. Dennoch sollte man darüber nachdenken, ob die derzeit 
'erfolgslose' Jugendarbeit des Vereins wirklich mit dem mangelnden Mut der Verant-
wortlichen zusammenhängt. Das Thema 'Verleihen' muss in diesem Zusammenhang 
noch angesprochen werden. Junge Spieler, welche sich in ihrem jungen Alter noch 
nicht sofort im Profi-Kader durchsetzen können aber das Potenzial dazu hätten, sollten 
vielmehr die Möglichkeit vom Verein angeboten bekommen, sich für ein bis zwei Jahre 
ausleihen zu lassen. Es gab bereits viele positive Beispiele, welche den Bayern, dem 
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Spieler selbst und den aufgenommenen Verein etwas gebracht hat. Philipp Lahm ent-
wickelte sich beispielsweise bei seiner Ausleihe zum VfB Stuttgart zu einem der besten 
Außenverteidiger Deutschlands. Nach seiner Rückkehr nach München gelang ihm 
endgültig der Durchbruch im Profi-Team und avancierte zum womöglich besten Au-
ßenverteidiger der Welt. Auch Toni Kroos mit seiner Leihe zu Bayer 04 Leverkusen 
und David Alaba zur TSG 1899 Hoffenheim profitierten enorm von diesem Geschäft. 
Deshalb sollten auch zukünftig mehr Leihgeschäfte für die Eigengewächse realisiert 
werden, wenn der Durchbruch im Profi-Kader noch nicht direkt gelingt. Jeder Anhänger 
des Klubs sorgt sich um das Wohl des Vereins. Darum soll die derzeitige Nachwuchs-
arbeit von den richtigen und verantwortlichen Personen hinterfragt werden und ein Plan 
aufgestellt werden, wie man mit Optimierungs-Maßnahmen seine geplanten Ziele wie-
der erreicht. Das Ziel ist nämlich die Identifikation der Fans mit dem Verein zu fördern, 
indem bayerische Eigengewächse das Gesicht des FC Bayern München sind. Dafür 
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Anhang I: Interview der SPOX mit Wolfgang Dremmler: 
SPOX: Herr Dremmler, Sie sind mit dem FC Bayern vier Mal Meister, drei Mal Pokalsieger, und mit der 
Nationalmannschaft 1982 Vize-Weltmeister geworden. Wie ist Ihre Karriere als Spieler einst ins Rollen 
gekommen? 
Wolfgang Dremmler: Das waren ja keine Karrieren früher... Wir haben auf der Straße gespielt, dann in 
einem Verein und wenn du Glück hattest, hat dich irgendjemand gesehen. So bin ich von Union Salzgitter 
1973 zu Eintracht Braunschweig gewechselt, die gerade aus der Bundesliga abgestiegen waren. Unter 
Trainer Otto Knefler haben wir den sofortigen Wiederaufstieg geschafft und über Paul Breitner bin ich zu 
Bayern München gekommen. 
SPOX: Eine fußballerische Ausbildung wie heutzutage in Nachwuchsleistungszentren gab es noch nicht. 
Was hätte der Spieler Dremmler durch dieses System besser gekonnt? 
Dremmler: Gute Frage. Lassen Sie es mich so formulieren: Ich glaube nicht, dass die Ausbildung in der 
heutigen Zeit dafür da ist, um etwas besser zu machen als in den 60er, 70er Jahren. Die Kunst der heuti-
gen Ausbildung ist es, einen Spieler im Tagesablauf besser zu managen, weil der Tag bei den Jungs so 
vollgepackt ist, dass sie kaum Zeit für einen Freund oder eine Freundin haben. Trotzdem gehen einige 
abends runter auf den Platz und üben Freistoßsituationen. Das ist schon grenzwertig. 
SPOX: Dafür ist die Betreuung heute umfänglicher, die Bedingungen sind besser und die technische Aus-
bildung ist auch auf einem anderen Niveau. 
Dremmler: Ohne Zweifel. Wobei mich das Wort Ausbildung im Fußball stört. Der liebe Gott küsst dich auf 
die Stirn und dann bist du ein Fußballer. Der eine ist physisch gut, der andere technisch, der dritte ist ein 
Stratege, der vierte ist ein Kämpfer. Alle können gut mit dem Ball umgehen, sonst würden sie gar nicht in 
einem NLZ spielen. Was wir heute viel besser machen ist, dass wir jede Trainingseinheiten nutzen, um die 
Feinheiten des Talents weiter zu justieren. 
SPOX: Wenn es ein Spieler zum Profi schafft, wie viel Prozent macht dabei Talent aus? 
Dremmler: Man kann es nicht benennen, aber das Talent ist die Basis und der wichtigste Baustein. Neh-
men wir das Beispiel Thomas Müller. Wenn Sie mich damals gefragt hätten: Wird dieser Junge mal Welt-
meister? Dann hätte ich gesagt: Er kann sicherlich Profifußball spielen 
SPOX: Mittlerweile hat er es zum Champions-League-Sieger und Weltmeister geschafft. Beim Titelgewinn 
in Brasilien standen fünf Spieler in der Startelf, die aus der Jugend des FC Bayern stammen. Trotzdem 
müssen Sie immer wieder mit dem Vorwurf leben, dass die Jugendarbeit nicht gut sei. Wie gehen Sie 
damit um? 
Dremmler: Diesen Käse kann ich nicht mehr hören. Ich habe 2012 als Abteilungsleiter die Nachfolge von 
Jörg Butt übernommen... 
SPOX: ...zu einem Zeitpunkt, als beim FC Bayern Unruhe im Nachwuchsbereich herrschte. Andries 
Jonker hatte seine berühmte Abschiedsmail geschrieben und die Jugendarbeit als "steifes Bein" des Klubs 
bezeichnet. Uli Hoeneß sagte: "Wir werden Gas geben wie nie zuvor in diesem Verein." 
Dremmler: Wir haben damals bei der Zertifizierung auch nur einen Stern bekommen. Das haben wir rela-
tiv schnell korrigiert. Wir sind auch mit den Trainern, der sportlichen Leitung und den Betreuern zusam-
mengesessen und haben gefragt: Was fehlt euch? Was ist nicht gut? Weil, wenn der FC Bayern München 
nicht die Möglichkeit hat, ein Drei-Sterne-Ausbildungssystem auf die Beine zu stellen, dann stimmt die 
Welt nicht mehr. Aber wir haben nicht gesagt: Ihr bringt zu wenige Spieler raus. 
SPOX: Sondern? 
Dremmler: Wie können wir die wenige Zeit, die wir haben, besser nutzen. Unser Ansatz ist folgender: Wir 
wollen die Spieler auf ihrem Weg vernünftig begleiten. Sie sollen in die Schule gehen, eine Ausbildung 
machen und am Ende des Tages hoffentlich einen Profivertrag unterschreiben. 1995 haben Heiner 
Schuhmann, Björn Anderson und ich das Junior Team aufgebaut. Dabei haben wir festgelegt: Die Persön-
lichkeit ist das Allerwichtigste eine Fußballers. Die zweite Säule muss die Schule sein, weil die dritte, Fuß-
ball, birgt die geringste Wahrscheinlichkeit auf Erfolg. Deshalb ist der Fußball die kleinste Säule. 
SPOX: Es geht Ihnen eher darum, klar denkende Menschen auszubilden als gute Sportler? 
Dremmler: Das ist der Schwerpunkt unserer Arbeit. Nur die wenigsten schaffen es nach oben, deshalb 
suchen wir nach Alternativen. Klar, die Jungs sollen Fußball spielen nach der Schule, das soll ihr erster 
Gedanke sein. Aber wir wollen den Zeitpunkt nicht verpassen, dass sie ein Studium oder eine Ausbildung 
Anlagen XVIII 
 
nebenher machen können. Da müssen wir drei, vier Möglichkeiten haben, auch mal einen Bürokaufmann 
auszubilden. 
SPOX: Der Gedanke über den Fußball hinaus zeichnet Sie schon immer aus. Sie sind unter anderem 
Botschafter und Kuratoriumsmitglied für die Sepp-Herberger-Stiftung des DFB in der JVA Stadelheim und 
nehmen die Spieler aus der Jugendabteilung auch mal mit ins Gefängnis. Was wollen Sie damit errei-
chen? 
Dremmler: Wir wollen unseren Spielern zeigen, dass es noch eine andere Welt gibt, in der du dir nicht 
einfach neue Schuhe oder neue Klamotten holst, wenn du sie brauchst und am Spieltag mit einem riesen-
großen Bus irgendwo hinfährst. Die Jungs haben alle ein Paket zu tragen, aber es gibt noch andere Men-
schen, denen es schlechter geht. Unsere Jungs kommen manchmal so auf den Trainingsplatz. (Steht auf 
und schlurft mit hängenden Schultern durch sein Büro.) Da gehe ich zum Fenster und sage: 'Hey, meine 
Herren, keine Lust auf Fußball? Dann könnt ihr gleich wieder umdrehen und nach Hause gehen.' 
SPOX: Wie fällt die Reaktion der Jugendlichen aus, wenn Sie die Situation in einem Gefängnis hautnah 
erleben? 
Dremmler: Sie verstehen es nicht. Aber das Erstaunlichste waren die Reaktionen einiger Eltern. Deren 
Erlaubnis brauchen wir, um diesen Besuch machen zu dürfen. Es waren tatsächlich Eltern dabei, die ge-
sagt haben: 'Nein, Herr Dremmler, mit diesem Abschaum der Gesellschaft haben wir nichts zu tun, mein 
Sohn geht da nicht mit.' Da habe ich mir gedacht: Hoppla, großartig, super, gute Information. 
SPOX: Funktioniert dieser Ansatz, junge Menschen auf das echte Leben vorzubereiten, und die Spieler 
haben am Ende ihrer Zeit hier im Junior Team kapiert, dass die große Fußballwelt auch eine Scheinwelt 
ist? 
Dremmler: Lassen Sie mich das mit einem Beispiel beantworten: Wenn ich mit einem Spieler und seinen 
Eltern hier sitze und ihnen sagen muss, dass es in der nächsten Saison aus verschiedenen Gründen nicht 
weitergeht, dann sind nicht die Spieler das Problem. 
SPOX: Wie meinen Sie das? 
 
Dremmler: Die Jungs sind Männer geworden, sie sind klar im Kopf, stehen auf, geben dir die Hand und 
sagen: 'Okay, Herr Dremmler, vielen Dank für alles.' In dem Moment kriegst du ein schlechtes Gewissen. 
Die Mama geht aber an dir vorbei und lässt eine Bemerkung los. Das ist auch verständlich, weil wir alle 
Menschen sind und keiner gesteht sich gerne eine Niederlage ein. Aber es darf keine Niederlage sein in 
dem Moment für den Jungen. Das ist das Problem, dass es im Vorfeld falsch erkannt wird. Es ist nicht 
schlimm, wenn es irgendwo nicht weitergeht, nur die wenigsten schaffen es nach oben. Aber die Eltern 
wollen das nicht einsehen. 
SPOX: Holger Badstuber meinte zuletzt, die junge Generation sei zu bequem und haue sich nicht voll rein. 
Diese Kritik wirkt in diesem Zusammenhang überraschend, da er selbst dieses System beim FC Bayern 
durchlaufen hat. 
Dremmler: Ich kann nicht genau beurteilen, wie Holger das gemeint hat. Aber es gibt eine Frage, die wir 
uns immer wieder stellen: Wo ist der Charakter geblieben? Wo ist das Endgültige, etwas wirklich schaffen 
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